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Der Kamps um Bilaa .

AuS Kowno wird uns von unserem dortigen
Berichterstatter unter dem IS . Ä. M . geschrieben :

Durch den litauisch - russischen Friedensvertrag
vom 12 . Juli d . I . wurde das Gebiet von Wilna
und Grodno den Litauern zugesprochen und zum
groben Teil von den Sowjetbehörden den lita :n -
schen Behörden übergeben . — In den letzten Sep -
tembertagcn verlegte die litauische Regierung
ihren Sit ) nach Wilna , der allen Hauptstadt des
Landes . Am 9. Oktober beichten bereit ? wieder
polnische Truppen unter General Sheligowsky
Wilna . Eine neue Negierung „Mittellitauens "

wurde gebildet .
Der alte litauisch -polnische Kamps um Wilna ist

in eine neue Phase eingetreten . ES ist nicht aus¬
geschlossen . daß gerade diese P ^ ase sich zu einem
Ereignis ausmachst , dessen Bedeutung weit über
den Nahmen der polnisch -litauischen Frager , hin¬
ausgeht . Zunächst allerdings gibt sich der neue
Akt des Kampfes um Wilna als ein rein örtlickxS
Ereignis : als Kampf des angeblich überwiegend
polnischen Mittellitauens um seine Selbstbestim¬
mung . Eine Anzahl von Ausrufen , Erlassen und
Noten General SheligowSkns und der von ihm
gebildeten Negierung Mittellitauens geben ein
Bild davon , als was die neuen Machthaber Wil -
nas angesehen sein wollen und was sie als ihre
Ziele ausgeben .

Mit allem Nachdruck sucht man zu unterst - ei-
chen , daß die Truppen SheligowSkns und die neue
Regierung Mittellitcniens völlig unabhängig
von Polen vorgingen und handelten . Die Trup¬
pen Sheligowskys , die sogenannte „ litauisch - weiß -
russiiche Division "

, bestände nnr ans Einwohnern
Mittellitavens . Die neue Regierung sei aus
Vertretern der politischen Parteien und gesell¬
schaftlichen Gruppen Mittellitauens geb ' ldet .
Beide repräsentierten Willen und Streben der
Bevölkerung Mittellitauens . iIn merkwürdigem
Gegensatz zu diesen Behauptungen steht allerdings
die einfache Tatsache , das , unter de » Truppen
Sheligowskns sich Mannschaften aus P ? ' en be¬
finden , die nach ihren eigenen Worten nicht frei¬
willig . sondern nur auf Grund der zwangs¬
weisen Mobilisation ins polnische -5>eer gelangt
sind und mit diesem ungefragt gegen Wilna ent¬
sandt worden seien .)

Und als alleiniges Ziel der Truppen Sheli¬
gowskns und der Negierung Mtttellitauens wird
geflissentlich nur die Forderung aus das Recht
der Selbstbestimmung ausgegeben . Der russisch¬
litauische Friedensvertrag vom IS. Juli 1020 habe
das überwiegend polnische Mittellitauen ohne Be -
fragen der Bevölkerung an die nationalistisch -
litauische Negierung in Kowno ausgeliefert , alS
Bezahlung für Dienste , die Kowno Sowjetrüß -
land in dessen Kampf gegsn Polen geleistet babe .
Das Selbstbestimmnngsrecht öaS Piliudski in
seinem Aufruf vom April d . I . auch Mittellitauen
zugesagt habe , sei von Kowno mißachtet worden .
Da aber die Negiernng der polnischen Republik
durch Abmachungen mit der Koalition der Mächte
gebunden sei und nicht Helsen könne , da auch
auf internationale Hilfe nich ' zu rechnen sei,
„wolle doch die Ententekommission irgendwo in
Suwalki über das Schicksal Mittellitauens ent¬
scheiden . ohne MittellitanenS Stimme zu hören " ,
so müsse der Weg der Selbsthilfe beschritten und
mit der Waffe das Selbstbestimmungsrecht er¬
kämpft werden . Die neugebildete provisorische
Regierung Mittellitauens werde einen kon¬
stituierenden Seim einberufen , der über Negie -
rungssorm und über das Verhältnis zn Polen
und zum Kownoer Litauen entscheiden solle . —
Als einziger rechtmäßiger Vertreter Mittellitan¬
enS fordere die neue Regierung die sofortige Ab¬
berufung aller Beamten und Vertreter der Kow¬
noer Regierung aus Mittellitauen und bitte die
polnische Regierung , die von der neuen Regierung
entsandten Vertreter und Beamten zu respek¬
tieren und zu fördern .

Es fällt schwer , diese Beteuerungen über Wesen
Und Ziele der neuen Regierung Mittellitauens
ohne weiteres hinzunehmen . Das Verhalten
Polens in den ketten Wochen hat nnr zn deutlich
gezeigt , wie es über Wilna und Litauen dachte
nnd wonach eS strebt . Verschleppung aller Ver¬
handlungen . freie Hand für alle Operationen
östlich deS Nlemen , Mißachtung eben übernom¬
mener Verpflichtungen , sobald es galt , neue ?
litauisches Gebiet au sich zu reißen . konseguenteS
Angreifen und Zurückwerfen der litauischen
Truppen unter dem Vorwand einer Be ' ämpsung
der Bolschewiki brachten die polnischen Trupi >en
trotz Entente und Völkerbund immer dichter an
Wilna heran . Konseguent ist jede Erklärung ,
öie als Verzicht auf Wilna ausgelegt werden
konnte , vermieden worden , ja der Außenminister
Sapieha hat ausdrücklich erklärt , daß alle zurzeit
stattfindenden Verhandlungen in keiner Weise
einen Verzicht aus Wilna in sich schlössen. Der
Gedanke einer Wiedervereinigung Litauens mit
Polen ist nie ausgegeben , stets im Auge behalten
worden . — Als aber dann Entente und Völker¬
bund energischer einzugreifen begannen und kei¬
nen Zweifel darüber ließen , daß sie gegen eine
Besetzung Wilnas seien — da fand man eben einen
Ausweg , um doch ans Ziel zu -kommen , den Aus¬
weg einer „ selbständigen " Nation der freie Selbst¬
bestimmung fordernden Bevölkerung Mittel¬
litauens . Man ließ die litauisch - weißrussische Ti -
Vision Sheligowskys marschieren, wo man es

selbst nicht mehr konnte , ließ eine Regierung
Mittellitauens erstehen , um durch sie die bis¬
herigen Pläne zu Ende zu slihren .

In Wilna sah man in gut unterrichteten Krei¬
sen bereits diese Entwicklung voraus . Es waren
sogar die Einzelheiten des Planes , Wilna unter
dem Deckmantel einer von der Bevölkerung aus¬
gehenden Bewegung ck» polnische Hände zu brin¬
gen , bekannt .

Es ist nicht ausgeschlossen , daß es sich letzten
Endes aber um noch viel größere Ziele handelt ,
als die Gewinnung Wilnaö . Polen , hat nie ein
Hehl daraus gemacht , daß eS Gesamtlitauen alS
feine Domäne ansieht und dah ein « Verbindung
zwischen Litauen und Polen , wie sie ' rüher be¬
stand , das zu erstrebende Ziel sei . Den Groß -
machtSplänen Polens werde dadurch die sichere
Grundlage gegeben und ein neuer Zugang zum

Die schimmle MsapsMik .

H . Von unserer Berliner Redaktion wird unS
gedrahtet :

Der NeichStagSausschuß für auswärtige An -
gelcgci !>hciten , in dem der Minister Dr . Simons
sin Bild der politischen Ge 'anrtlage gab , wird nur
bestätigt sehen , daß dbe Unklarheit uns Ungewiß¬
heit in allen Ländern und damit auch der inter¬
nationalen Beziehungen in den letzten Wochen
eher schlimmer als besser geworden sind .

Infolge des englischen Riesenstreiks hat man
in London nicht viel Zeit für die peinlichen Unter¬
handlungen mit dem zähen französischen Partner
über d-ie deutsche WiedergutmachlNigsfrage , so daß
man in den letzten Tagen der Lösung dieser für
uns politisch wie wirtschaftlich dringendsten An¬
gelegenheit keinen Schritt weiter gekommen zu
sein scheint . In Italien ist der Druck der inne¬
ren Krise so stark , daß seine Politik dadurch fast
ausschließlich in Anspruch genommen wird . Ame¬
rika verharrt weiter in außenpolitischer Ab¬
stinenz , was auch mindestens bis zum Präsidenten-
Wechsel anhalten wird . Frankreich hat also ziem¬
lich freie Bahn . Soeben hat der französische Mi¬
nisterpräsident denn ja auch erneut erklärt , daß
die Regieminn gar nicht daran denke , von den
materiellen Ansprüchen an Deutschland auch nur
das Geringste abzulassen : habe Deutschland kein
Geld , so doch Kohlen , Eisen . Holz usw . Das ist
deutlich genug gesprochen und erhellt die fürchter¬
liche Zwangslage , in der wir uns befinden .

Auch die Polen haben ihre Pläne auf Ober¬
schlesien Iva ch der Beseitigung der Moskauer Ge¬
fahr und unter der französischen Protektion mit
verstärktem , wenn auch zum Teil sehr heimlichem
Nachdruck ausaenomm «n . Der Gedanke , den Ober -
schlesicrn schon jetzt die Autonomie innerhalb des
Reiches zuzusagen , der ebenfalls im Ausschuß für
auswärtige Angelegenheiten erörtert wurde , ist
also voü stärkster Aktualität . Die Oberschlesier
sollen die Gewißheit haben , daß sie ihre besonde¬
ren Interessen innerhalb des Reiches in jeder
Hinsicht n»erden wahren können .

Wie sich die Dinge im Osten wieder gestatten
werden , liegt aber gleichfalls noch ganz im Dun¬
keln . Von großem Interesse ist der Milliarden -
auftrag , den Moskau deutschen Lokoinotivsabriken
geben will . Es wäre so ein prinzipieller Ansang
zur Wiederaufnahme der wirtschaftlichen Bezie¬
hungen zwischen den beiden Ländern gemacht , die
ja unabhängig von allen politischen Wandlungen
sein sollten . Es ist auch zu . hoffen , daß in Ruß¬
land die Notlvcndigkcit solcher Beziehungen ge¬
rade zu dem deutschen Nachbar eingesehen wird ,
nnd daß also das Lokomotivgeschäft ausgeführt
wird , mich wenn Rußland in absehbarer Zeit
eine neue politische Krise durchmachen sollte . In
diesem Zusammenhang gewinnt nun auch die
gestrige Reichstags rede Dr . Simons erst ihre
volle Bedeutung .

Unverständlich bleibt aber dabei doch, daß man
Herrn Losowsky trotz seiner S -tubcnHast erlaubt

. hat , in der „Noten saline " einen bolschewistisci?en
Aufruf an die englischen Grubenarbeiter z>u rich¬
ten . Toll diese Duldung etwa auch zugleich eine
leise Mahnung nach London hin sein ? Wir
fürchten , das; sie d

'ort
'

im Augenblick nur erbitternd
gegen uns wirken kann , und dann würde auch
Frankreich nur ein neues Argument erhalten ,
um die englischen Bürger wieder gegen Deutsch¬
land scharf zu machen , gegen Deutschland , wo
man mit dem Bolschewismus so sänftkich verfährt ,
während in Frankreich der einstige Sozialist
Millerand ein hartes Negiment führt , der zur¬
zeit wenigstens ans Frankreich das ruhigste , vor
jeder sozialen Erschütterung am ehesten gesicherte
Land gemach : hat .

LbersGesien .

Sitzungen des Reichstagsausschussesfür aus¬
wärtige Angelegenheiten.
lEigeucr Drahtbericht .)

w . Berlin , 2l . Okt . Der Reichst,agSausschuß
für Auswärtige Angelegenheiten trat Heute vor¬
mittag unter dem Vorsitz des Abg . Strese -
mann zu einer Sitzung zusammen , in der die
Verhältnisse in Oberschlesien besprochen
wurden . Die Verhandlungen , an denen u . a .
der MichSkonzler und der Minister des ArliSwär -
tigen teilnahmen , trugen einen streng vertrau¬
lichen Charakter .

w . Berlin , 21 . Okt . ( Amtlich . Eigener Draht -
bericht . j Der Ausschuß für auswärtige Ange¬
legenheiten behandelte in der heutigen Nach -
mittagssitznng im Anschluß an Ausführuugen
des Reichsaußenministers die gesamte aus¬
wärtige Lage . Redner aller Parteien

äußerten sich zu den Beziehungen Deutschlands
gegenüber den einzelnen Mächten . Die Ver¬
handlungen wurden in ihrer Gesamtheit für
vertraulich erklärt . Mehrere Berliner ' Blät¬
ter haben über die am Donnerstag morgen
ebenfalls vertraulich geführten Verhandlungen
des Ausschusses , soweit sie Oberschlesien betref¬
fen , Gerüchte gebracht , die itt entscheidenden
Punkten Unrichtigkeiten enthalten und deshalb
nicht vom Ausschuß herrühren dürften .

Die Autonomiescage .
(Eigener Drahtbericht .)

b . Berlin . 21. Okt . Die Besprechungen über
die Autonomie für Oberschlesien sol¬
len am Samstag fortgesetzt werden , nachdem
die Abgeordneten aus Oberschlesien der tele -
graphischen Einladung nach Berlin gefolgt sein
werden . In der Zwischenzeit wird aber das
NeichSkabinett mit dem preußischen Kabi¬
nett zusammen eine gemeinsame Sitzung
haben , um in der oberschlesischen Frage zu einer
Uebereinstimmung zu kommen . Die Neichsre -
gierung steht nach wie vor auf dem Standpunkt ,
daß Oberschlesien volle Autonomie auf natio¬
naler Grundlage gewährt werden soll , und zwar
vor der Abstimmung , die um die Wende De¬
zember/Januar stattfinden dürfte . Die preußi¬
sche Regierung sträubt sich noch immer dagegen ,
so weit zu gehen , sie will Oberschlesien nur die
bundesstaatliche Autonomie zugestehen , sobald
es selbst nach einer für Deutschland günstigen
Abstimmung danach verlangen sollte .

Rückkehr Lc Ronds.
«Eigener Dr » btberlcht >

w . Nenth en , 21 . Okt . General Le Rond ist
nach Oppeln zurückgekehrt und hat wieder den
Vorsitz der Interalliierten Kommission über¬
nommen .

Der russjsch ' po
'
.nische VaNnslillsland .

lEigener Drahtbericht .!

London, 21 . Okt . Die „Times " melden auS
Warschan , daß der Waffenstillstand ?>wi¬
schen Polen und Nußland am Dienstag ,
nachts , in Kraft getreten sei . Als Wassenstill -
standslime gilt die Frontlinie , die die Polen in
dieser Nacht besetzt hatten . Im Norden entspricht
sie der Grenze , die in Riga festgesetzt worden ist .
Im Süden sind die Polen über die Grenze Hinaus
vorgerückt .

Zum Rückzug Wrcmgels.
lElücner Drahtbericht .>

London, 2l . Okt . Einer Konstantlnopeler Mel¬
dung der „Times " zufolge scheint der Rückzug
des Generals Wrangel über den Tnjepr
nicht allein durch den Druck aus der Westfront ,
sondern auch durch die Bedrohung von Nostow
verursacht worden zu sein . Dort hat das neue ,
Sowjet heer K Infanteriedivisionen und 4 Kaval -
leriediVisionen konzentriert .
- Budapest,- 21 . Okt. Einzelne ausländische Zei¬
tungen haben berichtet , zwischen der unga¬
rischen Regierung und 28 Bevollmächtigten des
Generals Wrangel wäre eine Verein¬
barung in der Angelegenheit der Werbnng
Freiwilliger in Ungarn für die Armee
Wrangels zustande gekommen . Nach Erkun¬
digungen an zuständiger Stelle erklärt das Un¬
garische Tel . - Vüro , diese Narbricht sei vollkom¬
men unwah r . Ein Bevollmächtigter des Gene¬
rals Wrangel habe mit der ungarischen Negie¬
rung ausschließl ' '

) über die Heimreise der Rus¬
sen durch Ungarn verhandelt .

Danzigs Schicksal. .
lEigener Drahtbericht .)

w . Danzig , 21 Okt . Nach einem Telegramm
des Sonderberichterstatters der „Danziger Neu¬
sten Nachr .

" in Paris soll die Unterzeichnung
der Konvention zwischen Polen und D a n -
z i g am Samstag nachmittag erfolgen . ^ Jm An¬
schluß daran soll die Proklamation der Freien
Stadt Danzig geschehen . Durch eine Erklärung
werden mit dem Augenblick der Unterzeichnung
Danzig seine Rechte gegeben und diese Rechte in
Kraft gesetzt . Die Proklamation wird danach
in Paris erfolgen . Sie soll durch 'Jules Eam -
bon vollzogen werden . Sir Reginald Tower
wird weder die Proklamierung vollziehen , noch
nach Danzig kommen , um seinen Posten einem
neuen Kommissar zu übergeben . In dem jetzi¬
gen Entwurf der Danziger Verfassung sollen
noch einige Aenderungen vorgenommen werden .
Unter anderem soll das Wort Hansastadt weg¬
fallen .

Ne heskige Nummer uuwes Naties umla
'
g ! 8 Seilen und Mo ) e und Heim .

Meere über Memel mtd vielleicht auch über
Polangen , auf das Litauen ethnographtsche An¬
sprüche erhebt , würde sich öffnen .

Zugleich aber — und hier liegt der Punkt , wo
Polens Pläne unter Umständen aus auswärtige
Unterstützung rechnen könnten — würde Litauen ,
das heute deutscher Arbeit ein Feld bietet , und
daS zu einer wertvollen Brücke -iw ' sthen Deutsch¬
land und Rußland zu werden droht , als Bestand¬
teil Polens zu einem unübersteig >aren Wall
zwischen Deutschland und Rußland .

Die Frage ist, ob die Besetzung Wilnas und
der Kampf der neuen Regierung Mittellitauens
gegen die Regierung Kowno ein erster Schritt
in der gekennzeichneten Richtung ist oder nicht .

Dieser Kampf wird mit Energie gekidhrt . Wilna
hat nicht unbedeutende Erfolge auszuweisen . Der
Eroberung Wilnas ist in rascher Folge die Be¬
setzung fast der gesamten Bahnlinie Wilna —
Swenzjauy —Dünaburg gefolgt . Die Polen ste¬
hen bei Dukschti . Die letzten Kämpfe in der Rich
tung Kowno haben zu neuen Erfolgen und zum
Zurückdrängen der Litauer geführt .

Die Truppen der Wilnaer Regierung machen
einen militärisch durchgebildeten Eindruck und
sind voll kriegerischen Elans und Schwunges .
Die Ausrüstung ist gut . Und wer ivill den Nach¬
schub und die Versorgung der Truppen Mittel¬
litauens von Polen her kontrollieren und ver¬
hindern !

Der englische GrubeMeik.
Der Bergarbeiterstreik ist seit 25 Iahren ein

regelmäßig wiederkehrender Zustand Englands .
Auch der Weltkrieg sing damit an , daß die Wa¬
liser Grubeuleute nicht auf ihren Feiertag am
4 . August verzichteten und der Ueberfall der briti¬
schen Flotte ldie nur Cardiff - Kohlen brennt ) auf
die deutschen Kriegshäfen unterblieb . Während
des Krieges geriet Englands Siegeszuversicht
infolge des ständig drohenden KohleustreikS
mehrmals ius Wanken . Und heute , da die bri¬
tische Weltmacht die Ernte des endlichen Sieges
in die Scheunen füllen möchte , wird sie , und mit
ihr ganz Europa , durch den Ausstand von mehr
als einer Million Bergwerks « rbeitcr in den
Gruudfesteu erschüttert . Es ist ein schlechter
Trost , daß die Regierung Lloyd Georges verkün¬
det , es handle sich wie immer um eine wirtschaft¬
liche Bewegung und man werde ihrer schon
Herr werden . Die Unruhen , die sofort bei Be¬
ginn des Streiks in London ausbrachen , die roren
Fahnen , die allen Umzügen vorangetragcn wer¬
den , die drohende Haltung der beiden anderen
Mächte des sozialistischen Dreibunds neben den
Bergarbeitern , nämlich der Transportarbeiter
und der Eisenbahner , zeigen den » erren von
Downingstreet , daß hinter den einsachen Streik -
sorderungcu das Gespenst der Revolution
steht .

Die Zeit ist dazu reif geworden . Die radikalen
Mächte t>aben sich gesunden und wagen den ersten
großen Vorstoß . Die englischen Arbeiter haben
begonnen , eine selbständige Partei zu werden .
Sie sind im Begriff , das altüberkommene parla¬
mentarische Leben vollständig zu nnterwüb ' en .
Wenn nicht alle Anzeichen trügen , werden bei den
nächsten Wahlen zum enalischen Parlament drei
gros - e Parteien um die Stimmen der Engländer
werben , die Unionisten , die Liberalen nnd die
Arbeiter . Tchon ist die britische Arbeiterliga mit
einem neuen großen Programm hervorgetreten ,
das sich in seinen Grundanschauungen etwa mit
dem der australischen Arbeiterpartei deckt : es ist

ne Zweite , nicht
weniger wichtige Neubildung in der englischen
Arbeiterbewegung hat al >er die Nachkriegszeit ge¬
bracht , nämlich , dast die Gewerkschaften ihren
scharfen Abschluß gegenüber den außerhalb der
Gewerkschaften stehenden Arbeitern aufg .' gebeu
haben : ebenso wie die nene Partei von dem bis¬
her in England herrschenden Individualismus
sich abgeiixindt und sich klar und deutlich zum So¬
zialismus bekannt hat , so haben die «̂ wcrkschas -
ten Abschied genommen von ihrem bisherigen
Grundsatz , lediglich Berufsinteressen der >ö !>er
stehenden organisierten Arbeiterschaft zu fördern :
sie verfolgen vielmehr jetzt allgemeinere politische
Ziele . Wesentlich erleichtert ist diese Neubildung
u . a . durch die ziemlich imderstaudslos erfolgte
Demokratisierung des englischen Wahlrechts , das
bekanntlich in weitem Maße auch ein Frauen -
wahlrecht ist . Der bisher festgefügte Bau der
Gewerkschaften wird ferner gefährdet durch das
plötzlich stark um sich greifende Snstem der ' » ge¬
nannten Vetriebsvertranensmänner , der Kli <zp
^ i-sistants . Arbeiter jeglicher Art , männliche ,
weibliche , erwachsene , jugendliche , organisierte und
Nichtorganisierte innerhalb desselben Beteiebes
schließen sich zusammen und wählen ohne Rücksicht
auf die Gewerkschaften , deren bezihlten Führern
man »iis ! traut , ihre Vertreter , denen es obliegt ,
mit den Betriebsleitern über die Arbeitsbedin¬
gungen zu verhandeln . Diese Gestaltung scheint
bereits weit verbreitet nnd so mächtig anzu¬
schwellen , daß Gewerkschaften wie Unternehmer -
Verbänden nichts anderes übrig geblieben ist , als
sie anzuerkennen .

Die revolutionäre Arbeiterbewegung in Eng¬
land hat viel Aehulichkeit mit den Minderheits -
bestrcbungen in Deutschland . Sie stützt sich auf
eine Anliäiigcrschast , welche durch Literatur und
Zeitschriften die Revolution und die sozialistische
Iuaenb planmäßig reif gemacht bat . Äwiiche ."
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der Regierung und den Skop StowarcZs , welche die
Bewegung leiten , suchen die Gewerkschafts¬
führer zu vermitteln . Die 8dox > Sts ^varä « haben
SaS Ziel , die Gewerkschaften zu sprengen . Sie
arbeiten auf einen Zusammenschluß der gesonnen
Arbeiterschaft zu einem einzigen Verband hin .
zur Erreichung ihrer politischen mi >d wirtschaft¬
lichen Ziele durch eine direkte industrielle Aktion .
Die Lkop Ltevuräs lehnen deshalb auch alle
ihnen angebotenen gewerkschaftlichen Stellungen
ab , um , wie ^ e in ihren Aufrufen erklären , in
ihrem Kampsfür ihre Ziele , Sturz d«S MpitxVliS -
mus und Diktatur des Proletariats , nicht behin¬
dert zu sein . Die Organisationen , die jetzt zum
Streik getrieben haben , stehen auf dem Boden
nicht nur des sozialistischen Klassenkampfes , son¬
dern auf dem der republikanischen StaaiSfo -m .
Smillie , der Vorsitzende des Bergarbeiterv ^rban -
öes . ist von den zur Republik drängenden Elemen¬
ten an die Wand aedrllckt . Wenn es Lloyd George
diesmal nicht gelingt , die Zauberformel einer
rettenden Lösung zu finden , ist 5i>e englische Wii -t-
fchaft und ihr derzeitiges politisches System a>us
öen Angeln gehoben . —ar .

Genc ? afs !rei ?' DriM !ng .
(Eigener Drabtbertcht .)

e . Paris , 21. Okt . Um 3 Uhr nachmittags wird
« us London telephoniert , daß die Lage sich
plötzlich verschärst habe . Die Delegier¬
ten der Trade -Union haben die Negierung ver¬
ständigt . daß , wenn sie binnen 24 Stunden die
Forderungen der Bergarbeiter nicht befriedigt ,
der Generalstreik sämtlicher Kör¬
perschaften verkündigt würde .

b . Bakel . 21 . Okt . Nach Pariser Berichter¬
stattern schweizerischer Zeitungen betrachtet man
in Frankreich den englischen Bergarbei¬
terstreik sehr ernst . Man glaubt an eine
längere Dauer deS Streiks und sieht mit Be¬
sorgnis den Beschlüssen der Transportarbeiter
entgegen . Die französischen Blätter melden ,
daß als Folge des Bergarbeiterstreiks bereits
große Eisen - und Stahlwerke geschlossen wor .
den seien . Die Schiffswerften könnten höchstens
noch 14 Tage arbeiten .

Der „Manchester Guardian " schreibt , eS seien
Anordnungen getroffen , um größere Mengen
Kohlen aus Amerika zu erhalten . Auch sollen
in Rotterdam erhebliche Kohlenmengen für
England znr Verladung bereit liegen . Die
Londoner Blätter melden ferner , daß 130 000
Droschken und Motorwagenführer sich an den
Trausportarbeiterverband gewandt haben , um
auch in den Streik zu treten .

Im Unterhause erklärte Lloyd Georgs auf
eine Interpellation hin , daß die Regierung den
180 000 Arbeitslosen Arbeit verschaffen werde .
Es seien 250 000 Wohnhäuser in England not¬
wendig , bei deren Vau die Arbeitslosen beschäf¬
tigt werden sollen .

w . London . 21 . Okt . fEig . D -raHkberichl .) Di «
Delogierten ber Eisenbahner haben Don¬
ners mg morgen eine neue Zusammenkunft ab¬
gehalten . Der Präsident der Eisenbahnergemerk¬
schaft Thomas gab gegen mittag bekannt , üasi die
Frage eines Sympathiestreikes mit den Berg¬
leuten geprüft worden sei . „Manchester , Guar¬
dian " meldet hierzu ergänzend , die Delegierten
der Eisenbahner Hätten den Eindruck , daß , falls
dieser Streik erklärt werde , der größte Teil der
Eisenbahner ihm nicht Folge leisten würde .

w . London , 21. Okt . ( Eigener Drahtbericht, )
Als Folge des Bergarbeiter st reiks
werden neue Aenderuugen in den
TranSportverhältnissen zwischen
England und Frankreich angekündigt .
Auf der Linie Southampton —St . Malo wird
der Verkehr heute eingestellt . Der Ver¬
kehr zwischen Southampton —Le Havre wird am
SamStag unterbrochen .

Das TrczMe und der HMvr.
Von H <mS Natrmek .

Im Tragischen kann ich , wie sehr ich auch suche,
nicht das Göttliche finden : eö ist der diesem Da¬
sein gemäße Ausdruck ? ist Ausdruck der Welt¬
verstrickung und ewige Feststellung , d « ß die Erde
ein Jammertal ist . Sei es OedipuS oder Ham¬
let — sie sind nur Inkarnation der Tragik :
Meuschsein .

Die unterste Stufe von tragisch ist : traurig .
DaS Vorkommnis an sich ist traurig, ' Beispiel :
Ein Tiädchen , verführt und geschwängert , geht
inS Wasser . Die rein abmalende und verstär¬
kende Darstellung solchen Geschehens nennt man
sentimental . Erst ins Metaphysische gewendet ,
wird der Vorfall tragisch . Mittel und Dreh¬
punkt dieser Wendung ist die Kunst .

Da » Geschehnis wird erst durch das Medium
Kunst in da ? Tragische und somit in die meta¬
physische Sphäre erhoben . Erst hier verliert
öaS Ereignis die Erdenschwere deS Zufalls und
wirb zum Gleichnis . Hier aber löst sich auch das
Tragische aufl Dies ist die Problematik des Tra¬
gischen : im Erdendunst stellt es in der belang¬
losen Stofflichkeit deS Einzelfalls sich als das
Traurig - Sentimentale dar , ins Metaphysische
erhöht , hört eS auf , tragisch zu seinl Je höher
man die Tragik in reinere Sphären empor führt ,
um so mehr nähert sie sich dem Humor . Der
Pantragiker Hebbel würde sagen : die höchste
Form der Tragik ist der Humor . Mit dem glei¬
chen Recht dürfte ein großer Humorist ( etwa
Cervantes ) behaupten : Die höchste Form deS
HumorS ist daS Tragische .

Humor , dem nicht die Tragik über die Schul¬
ter schaut , steht auf der gleichen Stufe wie das
Traurige , daS durch die Kunst nicht inS Meta¬
physisch - Tragische erhöht ist . ES bleibt Im Stoff -
lichen deS Vorfalls stecken , der nach der Willkür
beS ZnfallS lustig oder traurig ist . Erst dte
Kunst erhebt das Lustige zum Humor , wie daS
Traurige zum Tragischen .

Man behauptet von großen Humoristen der
Vllhnc , daß sie Melancholiker sind und im Leb - n

Deutschland und Atmland .
Man schreibt unS :
Durch den dieser Tage mit Sowietrußland

abgeschlossenen Frieden ist die Finische Republik
freier geworden, ' sich wirtschaftlichen Aufgaben zu
widmen . Das statistische Jahrbuch von 1S18
(Snomen Tilastollinw Vnosikirja ) läßt erkennen ,
daß die Landwirtschaft , und vor allem die Forst¬
wirtschaft EntwicklungSmöglichkeiten in sich ber¬
gen , deren Auswertung die derzeitige passive
Handelsbilanz innerhalb kurzer Frist in eine
aktive umwandeln kann .

So konnte auch der Handelssachverständige bei
der Gesandtschaft in Berlin an unser Neichswirt -
schaftsministerium mit dem Anerbieten auf regel¬
mäßige Lieferung ' finifchen Schweinefleisches für
Deutschland herantreten . Es wäre zu hossen ,
daß sich der Gedanke verwirklichen ließe , weil
naturgemäß unsere Industrie dabei Aufträge aus
Finland erhalten würde . Leicht scheinen aller¬
dings derartige Geschäfte nicht zu fein ? wie wir
erfahren , konnte kürzlich ein finifcher Textil -
industrieller mit einer namhaften Chemnitzer Ma¬
schinenfabrik , mit der e 'r Ve ' ^ stSverbindnngen
anknüpfen wollte , zu einer Einiaung nicht ge¬
langen , Kandel nnd Industrie in Finland haben
nicht immer eine glückliche Hand bei der An¬
bahnung von Beziehungen in Deutschland gehabt .
Sie haben beispielsweise Aufträge vergeben und
mußten nachher feststellen , daß sie an solche un¬
lauteren Elemente geraten waren , die sich noch
nicht einmal um die Ausfuhrbewilligung bemüht
hatten . Die leidigen Währungsschwankungen ,
unter denen nicht minder die finische Mark zu
leiden hat , als die unfrige , sinb daS Haupthinder¬
nis für die Entwicklung eines stetigen Handels¬
verkehrs zwischen den beiden Länbern . Wenn
dazu noch unfaire GcschüstSgcbarungen treten ,
so ist das tief bedauerlich . Die geschädigten Un¬
länder sollten nicht anstehen , derartige Elemente
namhaft zn machen .

Nach dem Abschlüsse deS Friedens mit Ruß¬
land darf man damit rechnen , daß die finische
Mark eine Stabilisierung erfährt . Das wckre
der wirksamste Riegel gegen ein weiteres Steigen
der Preise im Lande . Als diese noch niedrig
waren , konnte , wenn auch in sehr beschränktem
Maße , von einer Auswanderung nach Finland
die Rede sein . Heute müßte ein kaufmännischer
oder technischer Angestellter , der sich für Helsing --
sors oder Abo verpflichtet , sich schon, wenn er ohne
Einschränkungen leben will , recht erhebliche Ge -
haltöbezüge ausbedingen . Um die persönlichen
und kulturellen Beziehungen zwischen den beiöen
durch die Ostsee einander nahegebrachten Ländern
zn erhalten und zu besestigen , wäre ein solcher
Wanderungsverkehr sehr erwünscht , wobei wir in
erster Linie an den Besuch deutscher Hochschulen
durch junge Unländer denken .

Deutsches Reich.
Das Defizit im preußischen Haushalt.

In der Preußischen LandeSversauimlnng erklärte der
preußische Finanzminister Lüdemann bei der Be¬
ratung des Haushalts , haß dieser mit Ende deS Rech¬
nungsjahres ein Defizit von drei Milliarden
Mark ergeben werde . Ein Ausbau des Steuer -
s y st e m S werde nötig sein .

Der oberste Gerichtshof des Deutschen Reichs.
Wie das » Leipziger Tagebl ." von zuständiger Stelle

erfährt , stehen die ersten Schiedssprüche des Reichsge¬
richts in seiner Eigenschaft «lS oberster Gerichtshof des
Reiches unmittelbar bevor . Artikel IS der deutschen
Neichsverfaslung stellt bekanntlich den RechtSsatz auf ,
daß ReichSrecht Landesrecht bricht , und bestimmt gleich¬
zeitig , Sab in allen Swcifelsfällcn auf Anruf der be¬
teiligten Reichs - oder Landcsbchtirdcn ein oberster Ge¬
richtshof des Reiche « entscheiden soll . Nach dem ReichS -
gesctz vom S. April 1020 ist für solche Entscheidungen
daS Reichsgericht zuständig , dessen Gericht in jedem Ein¬
zelfalle einen Senat mit der Erledigung beauftragt .
Drei Völle sind bisher dem Reichsgericht unterbreitet ,
die namentlich dte Stellung dcS Religionsunterrichtes
in der Schule und den Widerspruch landeSgesetzlicher
Bestimmungen gegen den Wortlaut der ReichSversassung
zum Gegenstand haben . Beim ersten Fall handelte es

häufig eine tragische Rolle spielen . Etwas ty¬
pisch Richtiges steckt in dieser unrichtigen Ver -
-- llgemeinerung . ES besteht ein bedeutungsvoller
Zusammenhang zwischen Tragischem uud Hu¬
mor . Ich glaube , daß niemand gleich stark und
inbrünstig daS Göttliche des HumorS erfassen
kann , wie tragisch verdüsterte Charaktere .

DaS Tragische trägt seine metaphysische Sen¬
dung als leuchtendes Stigma auf der erhabenen
Stirne . Der Humor verbirgt feine metaphy¬
sische Sendung hinter Witz und Grimasse . Er
ist gewissermaßen zurückhaltender , keuscher , als
sein Bruder , die Tragik . Nur bei Jean Paul
bricht der Humor bisweilen in hymnisches Pa¬
thos und in einen Tränenstrom auS . Die skur¬
rile Welt ist in einer großen Träne seines schö¬
nen AugeS gespiegelt .

Der Humor scheint oft roh und mitleidlos ?
er „macht sich lustig " . Otto Erich Hartleben war
Meister darin . Wie unbarmherzig gibt er lim
„Einhornapotheker " ) den Lachern einen guten
Menschen preis , der voll edlen Glaubens an das
geliebte Mädchen ist , voll zarter Schwärmerei
für eS , das ihn hundertfach betrügt , ES ist zum
Weinen , aber man muß lachen . DaS Tragische
ist hier ( wie bei allen großen Humoristen ) mit
rücksichtsloser Grausamkeit in den Dienst des
Lachens gestellt . Der Tragiker wurde uns daS
Mitleid lehren , der Humorist wehrt eS ab . als
demütigend für uns — fast im Nietzsche « Geist .
Er behält die Traurigkeit und Erbärmlichkeit
dieser Welt für sich und schenkt uns den Kumour
ok >t . Er hat daS Mitleid mit der Kreatur , will
aber nicht , daß auch wir andern eS haben . Höchst
edler Humor ! Am edelsten und göttlichen dort ,
wo ein Weinender uns lachen macht .

Nestroy hatte eine feine Witterung für den
Humor deS Tragischen, ' sie führt zur Parodie
und GroteSke . Die Travestie fällt der Tragik
in die erhabene Rede und dreht ihr daS Wort
im Munde um, ' sie ahnt im Tragischen die Nähe
deS HumorS und ist imstande , mit wenigen
Strichen aus Hamlet und Othello Figuren zu
machen , über die w ! r uns vor Lachen schütteln .
Im Tragikomischen findet diese Nähe ihren stärk¬
ste» Ausdruck . DaS tragisch Geschaute , humo -

sich um Sachsen , beim zweiten und dritten Fall um Bre¬
men und Hamburg . Mit der Behandlung dieser drei
Fälle ist der vierte Zivilsenat deS Reichsgerichtes beauf¬
tragt . dessen Entscheidung bereits Anfang November er¬
wartet wird . Zurzeit ist der höchste Gerichtshof noch
mit der sehr schwierigen Rechtsstellung beschäftigt . Die
Entscheidung dürfte einfach im Beschlußweac erfolgen .
Da es sich hier um eine ganz neue Einrichtung im
deutschen Staatsrecht handelt , werden die ersten drei
Schiedssprüche des Reichsgerichts nicht nur von den nn -
mittelbar beteiligten Kreisen , sondern auch von der All¬
gemeinheit mit dem größten Interesse ausgenommen
werben . Ein vierter Fall , der dem Reichsgericht in
gleicher Eigenschaft noch unterbreitet werden soll und
daS VerehelichungSrecht der bayerischen Lehrerinnen
betrifft , ist bisher beim Reichsgericht noch nicht einge¬
gangen , wird aber wohl in den nächsten Tagen vor¬
liegen .

An die Techniker der Welt.
Der Reichsbund deutscher Technik hielt vom 16. bis

18. Oktober in Kassel seine VundeStaguna ab . Stadl¬
baurat I e n t s ch - Eharlottenburg sprach über . Die
Technik In der öffentlichen Selbstverwaltung "

, Archi¬
tekt Kröger (M . d . R .- W, ) Hannover über »Reichs -
wirtfchaftsrat und Technik " und Divl, - Jng , zur Ned -
d e n - B e r l i n über „Tagesfrageu aus der Kohlen -
wirtschast " . Im Anschluß an den letzten Vortrag wurde
nachstehender Ruf durch Funkspruch herauSaesandt :

An die Techniker der Welt ! Deutschlands
technischer Wirtschaft droht durch die Kohlenabgabe an
die Entente völliger Zusammenbruch , was Kultur -
vernichtung , Hunerr und Elend für abertausend «
Menschen bedeutet , Ursache ist die Ablieferung der
an sich ungeheuren Menge an Kohlen , die in bestimm¬
ten hochwertigen Sorten verlangt wird , welche sür
lebenswichtige technische Betriebe unentbehrlich sind ,
während die EmpfangSländer in diesen Sorten Ueber -

fluß haben . Jeder Techniker weiß , daß für derartige
Svezialkohlenforten Erladbrennftoffe nicht verweud -
bar find . Wenn die Techniker der Welt nicht durch
sofortige Aufklärung dafür sorgen , daß die Ent¬
ziehung dieser wichtigsten unentbehrlichsten Rohstosse
auf ein erträgliches Matz zurückgeführt wird , mutz
Deutschlands Unterlans die verhängnisvollsten Fol¬
gen für alle Kulturstaaten haben .
Der ReichSpräsidlnt hatte tNegraphischen Glück¬

wunsch auSgesprychen . Die demokratische LandtagSsrak -
tion Satte Ingenieur Rebehn al « Vertreter zu der
Tagung entsandt .

Bekämpfung des Boden- und hlwsernmchers.
Wie unser Dresdener C -Korrespondent drahtet , hat die

sächsische Volkskammer gestern ein Gesetz znr Bckümp -

sung deS Psden - und HäuserwucherS angenommen , durch
das jeder Grund st ücksverkauf genehmi¬
gungspflichtig wird .

Ms öen Parteien.
so Jahre Reichseinheik .

Seit der Gründung eines einigen Deutschen Reiches ,
der Erfüllung der Sehnsucht unseres ganzen Volkes und
insbesondere der jahrzehntelangen Bestrebungen aller
freiheitlichen Elemente Deutschlands , wird am 18. Ja¬
nuar ein halbes Jahrhundert Verslossen sein . Der Vor¬
stand der Deutschen Demokratischen Par¬
tei fordert die Organisationen im ganzen Deutschen
Reiche auf , am IS . Januar 1S21 des 60jährigen Bestehens
der deutschen Einheit in feierlicher Weise zu gedenken .

Der Sozialdemokratische Verein Karlsruhe
hielt kürzlich eine Mitgliederversammlung im Kleinen
Festhallesaal tn Karlsruhe ab , um zu dem Verlaus des
Parteitages der Sozialdemokratischen Partei Deutsch¬
lands tn Kassel Stellung zu nehmen . Den ParteitagS -
bericht erstattete Stadtrat , Rechtsanwalt Dr . D t e v.
ES setzt« eine sehr lebhaste Aussprache ein , woraus fol¬
gende Entschließung einstimmig gelabt wurde :

„Die Versammlung verlangt , daß in dem neuen
Programm zum klaren Ausdruck gebracht wird , daß

1. dte Partei jedem Versuch , die geltende sormal -
jurlstische Demokratie zur Wiedereinführung der
monarchischen StaatSsorm zu gebrauchen , mit
allen Mitteln entgegentreten wird , und daß

2. die Partei bei einem Mißbrauch der geltenden sor -
mal -juristtschen Demokratie zur Verschleppung der

' Sozialisteruug und der für diese notwendigen Ex¬
propriation deS Großkapitals und des Großgrund¬
besitzes weder gewillt noch tn der Lage ist, die dann
einsetzende selbständige Aktion deS Proletariats zur
Erreichung dieser Ziele zu verhindern ."

Karlsruhe gegen Mannheim.
Bekanntlich veröffentlichte daS Mannheimer Organ

der Unabhängigen Sozialdemokratischen
Partei in Baden , die . Tribüne "

, anfangs dieser

ristisch dargestellt , ergibt daS Tragischkomische .
UebrigenS hat die Literatur so wenig vollkom¬
mene Beispiele dieser dichterischen Ausdrucksart
auszuweisen , daß es schwer fällt , das Wesen des
Tragikomischen in einer befriedigenden Defini¬
tion festzuhalten , yst der Don Quichotte des
EervanteS tragikomisch ? Dann glaube ich : Die
höchste vornehmste Form des Komischen ist das
Tragikomische, ' aber auch die deS Tragischen ist
es . Denn im Tragikomischen waltet eine gött¬
liche Objektivität , die über ihre Kreatur weint
und lacht und ihr Lachen nnd Weinen gleicher¬
weise bändigt , ES ruht somit im Tragikomischen
auch die Bestätigung , daß die höchste Form deS
HumorS sich der Tragik , die höchste Form der
Tragik sich dem Humor nähert . Für jene höchste
Form des HumorS wüßte ich kein bessere ? Bei¬
spiel alS den schon erwähnten Don Quichotte .
Den Uebergang deS höchst Tragischen zum Hu¬
mor finde ich in der Verzweiflung eines erden -
feindlichen Pessimismus , der sich in das weise
und verzichtende Lächeln der buddhistischen Welt¬
anschauung rettet .

Aehnlich , aber viel aktiver , rettet sich die
lebenSseindliche DaseiNSstimmung deS Satiri¬
kers . Er besitzt zu viel Vitalität und Tempera¬
ment , um sich resigniert und lächelnd von der
Welt abzuwenden . Er nimmt den Kamps mit
ihr auf . Er streitet für irgend ein geträumtes
Paradies und GotteSreich uud züchtigt daZ Ir¬
dische mit seinem Witz , Daß der Witz eine Strafe
sein und der Humor ( wie daS Mitleid deS Tra¬
gikers ) reiuigen kann , dies zu offenbaren mußte
der Satiriker kommen . Er schlägt sich für Gott
mit dem abscheulichsten Gezücht , herum iGkzücht ,
weil er eS züchtigt ) . Ein großer Satiriker ist
die Verwirklichung deS Tragikomischen in der
Welt — also höchst verehrungSwürdig ; um so
verehruugSwürdiger , da er lieben möchte , wo er
hassen muß . Die Satire leiht vom Tragischen
daS Pathos und vom Humor den abweisenden
Stolz , der lieber die Menschen verachtet , als daß
er sie bemitleidet .

Humor und Tragik , sie sagen beide : » scce
Komo" — sagen eS beide anders und meinen letz¬
ten Endes daS Gleiche .

Woche einen Aufruf , in dem der Anfchlutz der Anhänger
der 21 Moskauer Bedingungen an die g . Internatio¬
nale und damit der Eintritt in die Kommunistische Par¬
tei Deutschlands verworfen wurde . Ferner wurde mit¬
geteilt , daß für Baden ein vorläufiger LandeSauSschntz
gebildet worden sei , der am 24 , Oktober in Ofscnburg
zusammentreten werde . Die „ Sozialistische Republik " ,
das Karlsruher Organ der Unabhängigen , veröffentlicht
nun in feiner Ausgab « vom Donnerstag , den 21 . Ok¬
tober . ebenfalls einen Ausruf , in dem eS heitzt . der
LandeSvorstand Badens erkenne nur den Vorstand
Däumig -Hossmann als den rechtmähig gewählten Par¬
teivorstand an . Die Badener Parteiaenosien werden
restlos die Beschlüsse deS Halleschen Parteitages aner¬
kennen und durchführen . Ein schwerer Bruch der Par -
teidikiplin fei in Mannheim erfolgt . Einzelne ehr¬
geizige Elemente hätten sich selbstherrlich als ein Lan -
deSauSschutz der Unabhängigen Sozialdemokratischen
Partei Badens erklärt : dies seien die Genossen B r li m-
mer , Dietrich . Freidhos , Margens u und
S e i z i n g e r . Gegen diese Genossen werde wegen
Bruchs der Partcidisziplin ein A u S s ch l u ß v e r f a h -
ren eingeleitet wcrd « ii : ' Ne seien nicht befugt . Im Na -
inen der Unahhänaiaen Parte ? irgendwelche eigenmäch¬
tige Handlung zu unternehmen . Der Ausruf schließt
mit der Aufforderung , Absplitterungen von der Or¬
ganisation zu unterlassen .

Die bayerischen Unabhängigen.
In Banern haben die Auseinandersetzungen inner¬

halb der Unabhängigen Sozialdemokratischen Partei mit
aller Schärfe eingesetzt , ES ist anzunehmen , daß in
Ober - und Untersranken die alte Richtung am Ruder
und die Linke in der Minderheit bleiben wird . Da¬
gegen wird daS mittelfränkische Industriegebiet voraus¬
sichtlich ganz der Linken zufallen . In München steht
die Führerschaft mit wenigen Ansnahmen auf dem
Boden der alten unabhängigen Partei , doch sind dte
Wählermassen durchweg links orientiert . Im Münche -
ner Parteirat ist der Streit bereits hefjig entbrannt .
Er wird besonders um das Parteiorgan „Der Kampf "
geführt , über dessen Schicksal in den nächsten Tagen
eine Generalversammlung der Genossenschafter ent¬
scheiden wird .

Süöffcher Lanöwg.
40 neue Gesuche

muß der Landtag in dieser Session neben den 14, die
von der SizungSveriode 1019/20 übrig geblieben sind ,
bearbeiten . Wir teilen davon folgende mit , die ein
größeres Interesse beanspruchen : Verband der Polizei -
beamten Badens (Besoldung der außervlanmätzigen
Polizeibeamten ) , Chor - und Ballettpersonal des Lan -
deStheaterS Karlsruhe . Badischer Beamtenbund (Neu -
rcgelung der Ruhegehälter und Hinterbliebenenbezüge )
und Anichlußgesuche der OrtSvereine Bruchsal , Krei -
burg , Breisach , Emmendingen , Villingen . Ueberlingen
und Tauberbischossheim »u dem Gesuche deS Ausschus¬
ses des Vereins der RuhestandSbeamten und Hinter¬
bliebenen in Heidelberg und Mannheim ( Teuerungs -
beihilsen für Ruhestandsbeamte und Beauitenhintcrblie -
bene , Ruhegehälter und VersoraungSgebübrniklc ) , Ge¬
meinderat Säekiugen (Bezug von Schweizermilch bezw .
Deckung der Frankenschulden ) , Kreis -Hypothekenbank
Lörrach lFrankenschuldenl . Bezugs - und Absatzgenossen -
schast de? BanernvereinS Eutingen lVerpachtung oder
Verkauf eines Teils der Hagcnfchieß - Siedelung alS
landwirtschaftliches Anbaugeländel , Dr . med . F . Toev -
litz in Mannheim nebst einer Denkschrist die Ausrot¬
tung der Tuberkulose als Volksleuche und die dringend
notwendiae TubcrkuloloGcjctzaebung , Touristenverein
„ Die Natursreunde "

, Gan Baden , nebst Denkschrift
ltatkräftigc Unterstützung seiner Bestrebungen ! . Ver¬
band der Gemeinde - und StaatSarbeiter , Gau Karls¬
ruhe lLohn - und Arbeitsverhältnisse , Ruhelohn . und
Hinterbliebenenversorgung . der KreiS - , Straßen - und

» Wegwärter BadenSI , Zentralverband der Angestellten ,
Gau Baden lgeeignete Maßnahme zur zeitgemäßen
Neuregelung der Besoldungsv «rhältnisse bei den Kran¬
kenkassen ) , Berbraucherbund . Sitz Wiesbaden lEr -
areifung von Maßregeln gegen die Ausfuhr und Ver¬
schiebung von wichtigsten VolksnahrungSmitteln wie
KartosseN , Vorstand des Deutschen Bauarbeiterver -
bandS (Bekämpfung der Wohnungsnot und Beschassung
produktiver Arbeit ) . Privatdozent Dr . A . Rüge in
Heidelberg (Vergewaltigung der akademischen Freiheit
und seines persönlichen AeußerungSrechtS ) , Gemeinden
des RheintalS ( Aufhebung deS Gesetzes v . 28. Mai 185S
über daS Eigentum der durch künstliche Rheinbanten
entstehenden Altwasser und Verlandungen deS Rheins
längs der sranzösüchen Grenze ) , Verband der mittleren
Städte Baden ? (Berstaotlichung der Volksschule ) , Lan¬
desverband der Milchhändlergenossenschakt Badens .
Sitz Karlsruhe (Abbau der Zwangswirtschaft , hier die
Bewirtschaftung der Milch ) , Obersekretär Kreuzwieser

Saöijches Lanöestheater.
Neueinstudierung von Goethes Egmont.

In die verfrühte aber niemals überflüssige
BectH » venwoche wurde G »etheS Egmont in neuer
Einstudierung gelegt . Der Zusammenhang er¬
gibt sich durch die Musik ES wäre eine überpeiIr¬
lichs Banalität oder eine lächerliche Vermessen -
heil , über die musikalische Beigabe des tiefsten
TonkünstlerS der Welt ein gefälliges Wort zn

, Vgen . Und d «ch von außen her läßt sich nicht
ohne Grund einwenden , daß die Musik mit Aus¬
nahme jener der Tranmszewe , wo sie Goethe vor¬
geschrieben hat , den Fiuß des HanölungSablaufS
hemmt und vor allem , daß sie die Empfänglichkeit
der Sinne zweiteilt . Gerade eben , weil es sich
um daS Schassen zweier gewaltigster Genies han¬
delt . Der an sich kluge und wirkungSüberkegte
Gedanke deS Regisseurs Baumbach z . B . . das
Nachspiel vir der offenen Svene deS Alärchen -
zimmerS spielen zu lassen , machte einen einschrän¬
kenden statt überhöhenden Einfluß fühlbar . Die
Ouvertüre vom gesamten Orchester unter Leitung
des OperndirektorS CortoleziS li-efriedigt «
durchaus , wenn sie auch nicht die hinreißende Wir¬
kung der vor einiger Zeit durch Fritz Busch an
derselben Stelle erfolgten Darbietung erreichte .
In jedem Fall verdient all « Anerkennung , daß
daS Orchester der auch sonst sehr bemerkenswerten
und »n vielerlei Betracht grundsätzlich wichtigen
Aufsl '.h-rung festliches Gepräge gegeben hat .

Baumbach , der erprobte Kenner und klare In¬
tellekt hat in lobenswertester praktischer Zngrif -
figleit auS der Not der Materie eine Tugend des
Geistes gemacht , ES gab die Auffüh . ung ein
artiges Musterbeispiel auch für große Zusam¬
menhänge auf allen Gebieten des kulturell - n Le-
benS : nämlich wie man , durch äußere Einflüsse
gezwungen , doch und erst recht einen guten Stil
finden kann , ES läß < sich !r»M>r weiter deduzieren ,
daß große Nöte heilsam sind und daß sie bekannt «
Uebertreibungen , die bis zur oft die Dichtung
verschiebenden Protzigkeit gingen , ausbrennen
und dergestalt aus natürliche Weise wieder dem
Dichter geben , waS deS Dichters ist. Durch
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Gesuche um Aeiüserung der Defoldungsordnung.
Wir haben bereits gestern kurz mitgeteilt , daß der

Modische Landtag bei seinem Zusammentritt zur autzer -
ordentlichen Tagung 102V/21 eine grobe Anzahl von
H- suchen um Abänderung de : BeloldungSordnung und
»m Teuerungszulagen vorgefunden bat . Der Badische
Neamienbund hat ein Gesuch um Teuerungszulagen
Üngereicht . Gesuche um Abänderung dbr Besoldung »»
°rdnung liegen vor : von den Rcviervoli »eikominlsiärcn
E. VSbler , H . Sichter und A . Fürst in Mannheim , vom
Verbände der Polizeibeamten Baden ? , von den Ver¬
einen staatlich geprüfter Kulturmeister tum Ein »
Mbung ) . vom Verein basischer KortbildungSschullebrer
>» ni andere Einreibung ) , vom Berein badischer Han -
ielSlebrer lum Nachvrlliung ) , vom Verein badischer
LandwirttchastSinIpcktoren <um Einreibung der Land -
wirtschastsleSrerl . vom Reichsverband , Verband der
Vereine der SiaatLsorstverwaltungSbeamten des Deut¬
zen Reiches lum Einreibung der akademisch gebildeten
>5orltbcamtcn >, vom verein der wissenschaftlich gebilde¬
ten Beamten und Angestellten wissenschaftlich und tech¬
nischer Institute in Baden , vom Badischen Bcamten -
bund mit Eingabe d - S Verbands badischer Hausmei -
»er und Amtsgebilscn . vom Bad . Gendarmcrieverein
» ibst Denkschrist über die Einreibung der Gendar -
veriebeamlen in die neue Bcsoldungsordnung , von
irn Beamten , StaatSarbeitern und Gemeindebedien -
!>cten und Hinterbliebnen in Ketsch tum Einreibung
des Ortes Ketsch in die Ortsklasse vmn Landesver -
band Baden des Bundes deutscher P '.ilitäranwärtcr
l» m Einreibung der Hasenmeifter ) . r .' n den Landge -
richtSdirektoren Bcnkiser . Dr . Bischer . Heinde und
Baumgartner , von den ArbeitSlebrern der Blinden¬
anstalt Ilvesheim » m Gleichstellung m >t den Fachlch-
kern in der neuen BesoldungSordmins .

Rsgierungsentrvürfe .
Das Ministerium des Innern richtete an den Land¬

tag ein Schreiben mit dem Ersuchen , solaende , bereit »
Landtag tglAR vorgelegte Gesetzentwürfe mög¬

lichst bald erledigen zu wollen : über die Abänderung
ies LandwirtschaftSkammergesebeZ . über ein neues
öürsorneneseb für Gemeinde - und Körverschaftsbeanite ,
Uber die Verlegung de ? Rechnungßiahres der AreiSver -
binde und deren Aufwand im NechnnngSiabr ISSN so¬
wie über die badische Gemeindcordnung . Der HanS -
baltsauSschuh wird bereits in der kommenden Woche
den Gesebentwnrf über die Verlegung des . ReSnnngs -
i°Sres der KreisvcrbSnde in Arbeit nehmen : was dann
die Novelle zum LandmirtlchastSkammeraeseb betrifft .
>° Wt nur noch die Feststellung des AusschufcherichteS
°» s Ter Gesetzentwurf über die religivse Erziehung
des Kindes ist dem Landtag am Mittwoch zugegangen :
«r wurde zunächst dem AnSschuk s» r RechtSvslege nnd
Verwaltung zur geichZftlichen Behandlung überwiesen .

Nackstveis über die Erledigung von Gesuchen.
Dem lebten Landtaa ließen die Ministerien der Iu -

und der Finanzen Mitteilungen über die Art der
Erledigung der der Regierung überwiesenen Gesuche
«»gehen Dem Wunsche des Präsidenten , es möchten
bis „ im Wiederzulanimentritt des Landtag » sämtliche
5° lchc Nachweise vorliegen , kam norläusi , das ArbeitS -
winistcrium nach . Der Nachweis wurde zunächst dem
AliSschuk für Gesuche und Beschwerden überwiesen .

Kurze Anftane.
Dl « sozialdemokratische Sandtagsfraktlon

bat folgende Kur, « Antrage eingereicht :
^ -Hst dem StaatSmmisterium bekannt , das , die dadl -
^ en Srundberren sich an dat btSher feindliche Aus¬
land gewendet daden . um mit Hilfe de» dortigen Fi -
"an,kapital » tdre « Nter vor Bestenerung und vor So -
^»llsierung , u schllv- n ? Ist da » StaatSminisieiium in
b' r Lage , etwaige « Material hierüber dem Landtag zur
Kenntnis zu bringen ? "

öoSifche Politik .
"

Veränderungen im Iusiizdiensi .
Der . Staatßanzeioer " verössentlicht soeben die Er¬

nennung des KricgLaerichtSrats Üichard Volley in
»reiburg zum Oberregicrungsrat beim Jnstizministe -
' >um . die kürzlich in der Presse Anlaß zu scharfen Aus¬
einandersetzungen gewesen ist .

Aus SaÄen .

Eisenbahnunglück bei Singen .
(Eigener Drahibericht >

K . Konstanz , 21. Okt . Heute srüh ist der fahr¬
planmäßige , S .88 Uhr in Singen eintreffende ,
v°n Radolfzell abgeleitete Güterzug Nr . 7S21

^ ^,

szenische Vereinfachung hat Baumbach Goethe
Amben und keine zersplitternde ^ Aufmachung .
Unterstützt oder selbständig — daS ist gleichgültig ,
'° llen doch alle Glieder einer Kunststätte alles für

tun und darin das höchste Ziel nnd die
Srötz :>e Befriedigung finden , an sonst es ihnen
^Ä>t Ernst sein kann um das Wesen ihrer Kunst
^ im Berein also mit Emil Bnrkard hat der
Melleiter puritanische , aber in itilprägnanier
^ ise die Szenen gestellt und den Dichter mit der
Zollen Eigengewalt zu bezwingender Wirkung
^ bracht . Die scharsbeschnÄtenen , klar umrissenen
Mume waren ganz in dsn Vordergrund gescho-

in der Mehrzahl mit reizvollen Vertikalen
Irlich gestaltet , der übliche Bühnenpl .mder im
^ equisitengebäude gelassen , die Farbe geschmack¬
voll verwendet unS dem Licht eine einfache , aver
^ so dankbarere Aufgabe zuaewies -.n . Wunder -

in diesem Betracht die Szene am Brunnen ,
^ ndruckSties die alö Lichtschcchk in den Kerker
Wrende Treppe , voll Siebe und Sonne das Klär -
'Venzimmer .
^ Tie personale Besetzung des neneinstudiierten
^ ainont ein Volltreffer , sowohl in den Haupt -
^ lle » als auch in den Nebenfiguren . Robert
^ iirkner war nicht der Robert Bürkner : er
Mte sein nerröfes Spezisiwin abgestreift , war
5

" 'glicher Nu -.
'« und heiterer Gelassenheit roll ,

^ rc>ch jn vornehmem Glanz und stellte den vom
? ^ HSngniSvollen Daimon besessenen ix ' lden in
^ eudige Erschütterung . Das Wesen echter

war in seiner Darstellung rnkarniert .
Akr Abend ivar schon damit gewonnen . Das
^ rz s<hiix,iig in Ken verhaltenen , tragischsubeln -

Akkorden mit , alZ (Ormont , ^ eser brausende
. <or<heiüngl !ng , in den Tod schritt , wie — mit
^ eist zu reden — man in ein aivdcreSAfmmer geht .

Theater und die Kunst machen heute banne
sorgen , aber „es wird schon sehen , singt die
^crchx " Die nur vom Gretchen übertross ^ne
^ rnnesame Gestalt des Klärchen erfuhr duich

Creutznach eine anmutige , smnlich und
bedeutende Verkörperung . Tic Klärchen

lad in der heutigen Welt sÄten geworden , wenn
. gar verschwunden . Brackenburge gibt eS

" für um so mehr , denn die 55ran von heute ift'" analscher und der Mam » weibischer geworden .

bei der Einfahrt auf dem Singener Bahnhof
aus noch nicht festgestellter Ursache entgleist .
Der an dritter Stelle befindliche Personen¬
wagen , in dem sich etwa SS zu ihrer Arbeits¬
stätte fahrende Arbeiter aus Radolfzell , Noß
und Böhringen befanden , wurde vollständig zer¬
trümmert . Bis jetzt sind IS Leichtverletzte und
etwa 10 Schwerverletzte festgestellt worden .
Unter den Schwerverletzten befindet sich der
Heizer der vorderen Lokomotive namens
Schlange . Die vordere Lokomotive ist völlig
aus Sem Geleise geschleudert und dabei entge¬
gengesetzt zur Fahrtrichtung auf den Boden ge¬
worfen und vollständig zertrümmert : Die zweite
Lokomotive ist fast unversehrt auf dem Geleise
stehen geblieben . Der Packschutzwagen wurde
durch den nachfolgenden Personenwagen in die
Höhe geschoben , wobei der Personenwagen über
dem Fahrgestell völlig zerstört wurde . Bon den
nachfolgenden Güterwagen sind 3 rechts und
links vollständig herausgeworfen und vollstän¬
dig z

'erstört . Die übrigen Wagen , zum Teil in¬
einander , zum Teil übereinander geschoben , sind
fast durchweg sehr schwer beschädigt . Durch die
Entgleisung sind drei Geleise gesperrt , so dast
der Güterverkehr in dem ohnedies beengten
Bahnhof nur mit Mühe fortgeführt werden
kann . Die Ein - und Ausfahrt der Personen¬
züge ist nicht behindert .

bl . Singen -Hol/eutnnel , 21 . Okt . Von Her Wucht
der Entgleisung kann man sich eine Vorstellung
machen , wenn man erfährt , daß die erste Loko¬
motive des EilgüterzugeS bei der Ent >glelisung um
ihre eigene Achse geschleudert und in der ent -
gegengesetzitcn Fr -'irrichtung aus den Boden ge¬
worfen wurde . Diese Maschine ist fast völlig zer¬
trümmert . Bei dem hierbei durch Verbrühung
Schwerverletzten kimdelt es sich um den Heizer
Lang von Radolfzell . Die zweite Lokomotive ,
d>ie ebenfalls entgleiste , aber ziemlich rasch stehen
blieb , ist fast unversehrt . Der folgende Pack¬
wagen wurde durch den nachfolgenden Personen¬
wagen in die Höhe geschoben und kam hierbei zrnn
Teil auf den 'Z.-Klasse - Wagen zu liegen , von dem
fast nur noch das Untergestell vorhanden ist . Die
nächsten Güterwagen , die mit Obst beladen waren ,
wurden gleichfalls aus dem Gleis herausgewor¬
fen und nahezu völlig zerstört , melfach auch in¬
einander geschoben . Der Schloßt eil des Inges
bvieb auf den Gleisen stehen . Tie verletzten Ar¬
beiter sind fast sämtlich ans Radolfzell und der
Umgebung und waren aus der Fahrt nach ihrer
Arbeitsstätte begreifen . Die Ursache der Ent¬
gleisung ist immer noch nicht festgestellt . All «
darüber umlaufenden Geriichte entspringen mehr
oder weniger der Phantasie ihrer Verbreiter . —
I -m Laufe des Vormittag ? gelang es , d>ie Gleise
frei zu bekommen uni » den geordneten Durch¬
gangsverkehr , der mehrere Stunden gestört war ,
wieder auszunehmen .

w . Singen , 21 . Okt . lEig . Drahtbericht .) In¬
zwischen ist der schwerverletzte LokomMvheiizer
den erlittenen Brandnmnden erlegen . Ver¬
schiedenen Berichten munden ein Bein ampu¬
tiert werden . Die meisten Verletzten tragen
Quetschungen Mld Knochenverletzungen davon .

- Ettlingen , 21 . Okt . Wie wir kürzlich melde¬
ten , war infolge der Besetzung der Spitalarzt¬
stelle ein Aerztestreik ausgebrochen . Der
Gemeinderat hat sich in einer Sitzung mit die »
ser Angelegenheit beschäftigt und das Verhal¬
ten der hiesigen Aerzteschast als einen wilden
Streik bezeichnet , da die Gründe hierfür ihm
nicht bekannt gegeben worden sind .

- Pforzheim , 21 . Okt . Zu der Erklärung
der bürgerlichen Rathausfraktion ,
vorläufig insolge des Steuerkonslikts mit den
Sozialdemokraten nicht mehr im Bürgeraus -
schuß mitarbeiten zu wollen , veröffentlicht die
sozialdemokratische Rajhaussraktiou jetzt eine
Antwort , in der sie erklärt , wenn sich keine
Einigung in der Steuerfrage zwischen den sozi¬
aldemokratischen und den bürgerlichen Fraktio¬
nen habe finden lassen , so trage die Steuerscheu
der Besitzenden daran die Schuld . Die sozial¬
demokratische Fraktion sei dagegen , daß das
kleinstenerfreie Einkommen unter einem ge¬

Nudols Essek möchte ich einmal in einer Figur
sehen , die etn >a einen Mann von der Art des
Costerschen Eulenspwgel wikcrgibt . EssekS Brak -
lcnburg war von sympathischer Demut und um¬
flirrt von Pierrottragik . sDoch kann ich das
möglicherweise nur hineingelcsen haben . ) Die
durchdringende ReMeurarbeit und das Voll -
gewicht unserer Künstler zeigten sich in den gleich¬
mäßig vorzüglich besetzten zahlreichen Rollen des
Trauerspiels . Da war Mavie Frauendorser
als Margarete von Parma gut in der Haltung ,
vortrefflich in der Red « : Fritz Herz als Ora -
nien , Ludwig Unger als zarter , nur so durch¬
huschender Ferdinand ? geschlossen und bestimmt
charakterisierend Paul Müller als Zimmer¬
mann ? voll Beweglichkeit und Skurrilitat Paul
Gemmecke als Schneider . Dem dankbaren
Bansen gab v . d . Trenck , in einer köstlichen Mi¬
schung von Quacksalber irnd fahrendem Tcholast ,
einen wirksamen Schuh moderner Demagogie ins
Spiel und erzielte damit vortreffliche Wirkung .
Noch wären sämtliche illustrierenden Rollen lo¬
bend auszuzählen . Doch sei mit der Nennung
von Robert Fitz , dessen intelligente und rasftgc
Art auf Verwendbarkeit mit Sicherheit ' hindeutet
und mit einer dankbaren Gcsamtancrkennung des
bedeutenden und hossnungSstärkenben Schauspiel -
abendS der Beschluß gemacht . — o.

Theater u n ö Mu fi k.

Münchner ThcatcrrDaisonbcginn . ES geht wie¬
der richtig loS . Die Sommerspielzeit ist vorbei ,
un -d auch die Münchner Bühnen versuchen , pro¬
grammäßig zu leben . DaS „Schauspielhaus "
brachte Frank Medetinds „Hidalla " in einer Ans --
süchrung , die nur durch den seelisch starken Her¬
mann des jungen Herrn Granach auffiel und
sonst merkwürdig wenig Geist vom Geiste Wede -
kinds war . In diesen Tagen ist in die Direktion
des Schauspielhauses der bewährte Ernst
Schrumpf eingetreten , der vor sechs Iahren aus
dem bekannten „VolkSiheaterprozeffe " als Besieg¬
ter hervorgegangen ist. ohne dak jemand auch
damals gewagt hätte , seine künstlerische Bedeu¬
tung anzuzweifeln . — Im . VolkStheater "

, dessen
Repertoire die Firma Äruold Nach zu bestreiten

wissen Existenzminimum noch versteuert werde .
Bei einer sozialeren Umgestaltung der Kanal -
Müllgebührenordnung . die den anstoßenden
Konflikt gegeben hat , würde die sozialdemokra¬
tische Fraktion mitwirken . In der letzten Bür -
geransschufisitzung hatte sie bei Beratung die¬
ses Gegenstandes den Saal verlassen , weil sie
gegen diese Gebühren in der vom Stadtrat ge¬
wünschten Form war .

. Mannheim , 21. Okt . Wie Sie „Bolksstimme "
meldet , ist der Vorsitzende des Betriebsrats im
städtischen Elektrizitätswerk Rappnau nach
Unterschlagung von MM Mk ., die er für
Seife eingenommen hatte , flüchtig gegangen .

a . Weinhcim , 20. Okt . Iii G r o ß s a ch s e n hie¬
sigen Amtes stürzte die 2<Zjährigc ledige Kätchen
Schuhmanu auf dem Hose des elterlichen
Grundstückes infolge eines Schwiindelansalles so
unglücklich mit dem Kopf auf einen Stein aus ,
daß das Mädchen an den Folgen dieser Verletzung
im Heidelberger Krankenhausc starb . — In
Oberflockenbach wurde im Wasserleitungs -
graben die Leiche eines etwa Mjährigen Mannes
aufgefunden . Er heißt Höhr nnd stammt aus
Altenbach . Ob ein Unglück oder ein Verbrechen
vorliest , wird noch festzustellen sein . Heute
weilte eine Gerichtskommission an Ort und Stelle .

Donaucschiugen , 21. Okt . Hier fand gestern
vormittag eine Demonstration der Ar¬
beiterschaft ( namentlich der hiesigen Bür¬
stenfabrik , der Brauerei und des Sägewerks
Hüsingen ) statt wegen der Erhöhung des
Milchpreises und der ungenügenden
Milch lieferung . Die Betriebe waren ge¬
schlossen . Die Arbeiter zogen vor das Bezirks¬
amt , wo eine Abordnung vorstellig wurde .

de . Villingcn , 21 . Okt . Mit Hartnäckigkeit
hielt sich die letzten Tage hier das Gerücht , die
Löwenbändigerin Frau Fruth - Holzmül -
ler vom Zirkus Holzmüller , der erst vor kur¬
zem auch hier war , sei von ihren Löwen zer¬
rissen worden , da sie von einer Pferdeschlachtung
noch Blutspuren an den Stieseln gehabt , was
die Bestien gereizt habe . Ein junger Ma >nn ,
der hier beim Austreten des Zirkus Hmzmül -
ler während eines Teiles des Löwenaktes mit
der Tierbändigerin und dem Tierbändiger eine
Flasche Wein im Beisein der vier Löwen aus¬
getrunken hatte , wobei er eine Wette von N00
Mark gewann , hatte sich telegraphisch an die
Firma Holzmüller gewandt und antwortlich er¬
fahren , daß sich die Tierbändigerin mit ihren
Schützlingen des besten Wohlbefindens erfreue .
Das Gerücht scheine dadurch entstanden zu sein ,
daß der Tierbändiger Bruno Schmitz , der
früher beim ZirkuS Holzmüller war , bei einem
Volksfest in Würzburg von Bären angefallen
worden war und 18 Fleischwunden davongetra¬
gen hatte .

de . Vom Schwarzwalb , 21. Okt . Nach Ver¬
handlungen mit der Behörde erklärte sich die
Uhrenfabrik PH . Haas und Söhne in St .
Georgen bereit , wieder sämtliche Arbeiter und
Arbeiterinnen 48 Stunden wöchentlich zu be¬
schäftigen , von den bisherigen ' Betriebsein¬
schränkungen also Abstand zu nehmen , durcü
welche die Arbeiterschaft einen nicht unbedeuten¬
den Lohnausfall hatte . Im Gegensatz zu schwer
drohender Arbeitslosigkeit in der Schweizer
Uhrenindustrie bestehen in St . Georgen und auf
einem Teil deS Schwarzwaldes in dieser
Branche günstige Aussichten , wenn auch vorläu¬
fig noch auf Lager gearbeitet werden muß . Auch
bei der Firma Perpetuum , in St . Georgen , In¬
haber Joses Steidinger , wird ebenfalls
seit kurzem die ganze Arbeiterschaft wieder wö¬
chentlich 43 Stunden beschäftigt . Ueber die Kri -
fis in der Schweizer U h r e n i n d n st r i e
sei erwähnt , daß sie anhält und bereits zur Ab¬
wanderung jüngerer Arbeitskräfte geführt hat .
Die Behörden in der Schweiz beschäftigen sich
bereits mit der Frage , welche Maßnahmen
gegen die im Winter voraussichtlich noch größer
werdende Arbeitslosigkeit in der Uhrensabri -
kation getroffen werden können . Schweizer
Banken haben laut Briefen aus Lieseranten -
kreisen sich bereits geweigert , Wechsel nordwest -

pslegt , hat der Direktor , Dichter und Regisseur
Ernst Bach sein neuestes Stück „Das Jubiläum "

einstudiert , eine Alt -Heidelbergiade . die ihre Wir¬
kung nicht verfehlte - Immerhin ^ sollte die Direk¬
tion daran denken , daß ihre Bühne unter o-en
Auspizien Schillers und AnzengruberS gegründet
worden ist ! ' Im „LustspielhauS "

, das Gustav
Freytag , deS Dichters theaterfreudiger Sohn wie¬
der übernommen hat , wurde GalderonS „DaS
laute Geheimnis " dilettantisch zerspielt . So geHts
nicht , Herr Prosesser !

Bleiben die ,.Kammerspiele "
, die mit ihrer Aus¬

führung von Hanns Jchst 's tapferer Szenen -
solge „Der König " einen ganz großen Erfolg
errungen haben . DaS Stück lBuch bei Albert
Langen , München ) zeigt den Willen und das
Scheitern emeS jungen Königs , der nicht aus Ver¬
gangenem fußt , mit der Tradition bricht , alle
Vorurteile niederwirft und ganz in „zukünf¬
tigem Sinne " regiert ! Ein neues Recht , neue so¬
ziale Anschauungen will er zur Geltung brmgen .
Er will dem Volke Schönheit schenken nnd alles
Menschliche nicht mehr nach seinem Erfolge , son¬
dern nur noch nach seinem Motiv werten . DaS
Volk aber , das er so reich beschenkt , empört sich
wider ihn . die Regierung setzt ihn ab . Er wird
für geisteskrank erklärt und — geht freiwillig aus
dem Leben , daS ihn so schwer enttäuscht hat . Die¬
ses Schicksal , da« in mehr als einem Punkte dem
deS unglücklichen Bayernlönigs Ludwigs II. nach¬
gebildet zu sein scheint , ersteht in zehn Bildern ,
die durch die Prägnanz ihrer Formung den echten
Dramatiker verraten . Knapp und plastisch steht
These der (gestalteten ) Antithese gegenüber . In
einer gleichsam aphorifuschen , aber schlagenden
Art werden die Charaktere hingestellt und auf
ihre Formel gebracht . Das Weltbeglückertum ,
daS zu einer Phrase in der jüngsten deutschen Li¬
teratur geworden ist , wird hier Menschentum und
Schicksal , und die Hoffnung , die JohstS Grabbe¬
drama auf eine Bereicherung der deut/cheu Bühne
gemacht hat , ist in diesem neuen Werke zu einer
frohen Gewißheit geworden . — Falkenberg hat
daS Stück inszeniert und in seinem ganzen — nur
durch einige Dehnungen in den letzten Bildern
beeinträchtigten Schwünge verdeutlicht . Eine
vorzügliche Leistung war Kaisers König . So

Nr . 28S. Seite Z
schweizer Uhrenfabriken zu den bisherigen Be¬
dingungen zu diskontieren und darum ersucht ,
den Rechnungsbetrag nicht mehr mit Wechseln ,
sondern durch Postanweisung oder Schecks zu
übermitteln . .

Letzte Nachrichten .

Wiedereröffnung des Oppauer Werks der Badischen
Anilin - und SÄofabrik .

^E' aener Droktbericku >
rr . LndwigShasen , 21 . Okt . Die Verhandlung

gen der Badischen Anilin - und Soda¬
fabrik mit der ausgesverrten Arbei¬
terschaft deS Oppauer Werkes , die sei« eini¬
gen Tagen geführt wurden , haben zu einem für
beide Teile befriedigenden Ergebnis geführt . Es
wurde ein Abkommen unterzeichnet , durch das
alle schwebenden Fragen ihre Erledigung aefun --
den haben . Sämtliche Bedingungen , die die Di >rcr -
tiion an die Wiedereröffnung des Oppauer Wer¬
kes geknüpft hat . sind von der Arbeiterschaft in
allen wesentlichen Teilen angenommen worden .
DaS Oppauer Werk wird am kommenden Mon -

den Betrieb teilweise wieder aufnehmen . Die
Wiedereinstellung der Arbeiter erfolgt in dem
Tempo und in dem Umfange , wie eS die Be -
tviebsverhältniisse erforderlich machen .

Verhandlungen des Reichsrals .
lEigener Dr -Mbcricht .>

w . Berlin , 21 . Okt . Der Reichs rat erle¬
digte in seiner heutigen Sitzung unter Borsitz
deS ReichSjustizministerS Heinze den Entwurf
einer Verordnung über die W a h l des R e i ch S -
Präsidenten Die Verordnung lehnt sich an
die Vorschriften der ReichStagSwahlordnung an .
Angenommen wurde der Gesetzentwurf über den
Staatsgerichtshof . Der Entwurf nimmt
für den StaatSgerichtshos eine ? weifache Kompe¬
tenz in Aussicht : Erstens entscheidet der Gerichts¬
hof über Verfassung ? - und BerwaltnngSstreitig -
keiten , die auf Grund der VersassungSnrkunde
entstehen, - zweitens über Ministeranklagen und

ber ' " klagen gegen den Reichspräsidenten und
den Reichskanzler . Der StaatSgerichtShof solt
beim Reichsgericht eingerichtet werben . Tein
Präsident ist in der Regel der N ^ chSgerichtS -
präsident selbst . DaS Verfahren in Ve ^ afsungS -
und Verwaltungsstreitigkeiten ist grunds '^ ' ^ ch
nicht öffentlich Für die Entscheidung in Mini -
stcranklagesachcn kst daS Verfahren öffentlich, '
auch das Urteil wird öffentlich gesprochen .

Vom t«ukfthLll Luftverkehr.
«Eigener Trahtbericht . l

'

Königsberg i . Pr ., 21 . Qkt . DaS auf dem Probe¬
flug Königsberg — Riga befindliche Wasser -
flngzeifg „v . 49" der Deutschen Lustreederei Ist
gestern um Halb 1 Uhr mittags in Libau glatt
gelandet und setzte 5»' ute die Fahrt nach Riga fort .

Wien , 21 . Okt . sEig . Drahtbericht .) Zwei der
drei Flugzeuge der Flugpost München —
Wien sind heute nach 10 Uhr vormittags auf
dem Flugplatze Aspern glatt gelandet . In ihnen
befinden sich zwei bayerische Redakteure . Um
3 Uhr nachmittags ist das dritte Münchner Flug¬
zeug auf dem Flugplätze von Aspern gelandet .
Das Flugzeug hatte gestern bei Vlindenmarkt del
Amstetten wegen eines Defektes eine Notlandung
vornehmen müssen .

Der Märtyrer ^von Cork.
lEigener Drabtbericht, >

w . Louöou , 21 . Okt . Gestern um Mitternacht
mar der Bürgermeister von Cork nach einem
Anfall von Delirium ohne Besinnung . Diese
Zeit benutzte man , um ihm Nahrung zuzu¬
führen . Als er wieder zur Besinnung kam ,
weigerte er sich, Nahrungsmittel zn nehmen .

Kabinettskrise in Italien .
(Eigener Drabtbericht . s -

e . Mailand . 21 , Okt . Für den Fall einer Ka ^
binettS Neubildung rechne » verschiedene
bürgerliche Blätter mit einem Kabinett de Ni¬
cola , daS in Her Hauptsache aus Anhängern
GiolittiS bestehen werde . ES ist jedoch auch von
einem Kabinett Giordino oder Sonnino die
Rede , was eine innerpolitische Reaktion bedeute .

freute n^ n sich über den enthusiastischen Beifall ,
der all die glücklich zusammenwirkenden Kräfte
belohnte .

Der Chronist erwähne schließlich noch , daß im
„Deutschen Theater " der VarietSbühne , Viktor
Schwaniiecke , der srühere Intendant der — Na -
tionalbüGien , allabendlich in einem blöden Ein¬
akter „DaS Bett deS Napoleon " für Geld zu sehen
jst . — Lie trsnsit . . . Richard Rietz .

Alm st unö Wissen scha ft .

Zur Oxsorder Gelehrtcnanliähcrung . DaS
Schreiben der Professoren und Doktoren der Uni¬
versität Oxford an die Professoren der Kunst
und Wissenschaft , sowie Mitglieder der Universi¬
täten unö Gesellschaften in Deutschland und
Oesterreich lautet nach einer „TimeS " - Meldung :
Da viele unter - Ihnen sein werden , die vollauf
unsere Traner und nnsercDSorge wegen deS
Bruches , die der Krieg in unserem frem ^ schaft-
lichen Berkehr verursacht hat . verstehen , und 5a
Sie nicht au der Aufrichtigkeit unserer Gefühle
zweifeln können , die ja 'irealte Freundschaft er¬
regt unö pflegt , werden sie unsere Hoffnung a u s
d i e b a l d i g e W i e d e r h e r st e l l n n g d i e s e r
Freundschaft teilen . Daher treten die unter¬
zeichneten Doktoren , Professoren uitd die übri¬
gen Beamten und Lehrer der Universität Oxford
jetzt persönlich mit dem Wunsch an Sie heran ,
die erbitterte und feindselige Gesinnung , die unier
dem Antrieb loyaler Vaterlandsliebe entstanden
sein möge , zu zerstreuen . Auf dem Gebiete , wo
wir gemeinsames Ziel und gemeinsame Begeiste¬
rung «haben und wo Wetteifer und Ehrgeiz edel¬
mütig sind , können wir sicher aus Versöhnung
hoffen und Kameradschaft der Gelchrtenwelt üben ,
um einen Weg zu finden , der zu weiterer Sym¬
pathie und zu einem besseren Verhältnis zwischen
unseren verwandten Nationen führen kann , und
wenn unsere geistigen Ideale lebendig sind , füh¬
ren muß . Wührend politische Zwietracht die edle
Höflichkeit der großen europäischen Staaten zu
zerstören droht , wollen wir jene freundschaftliche
Wiedervereinigung beschleunigen , die die Zivili
sation erfordere . Imp « tr «t ratio quexj «li«» imps »
tr » turs est .



Dr . 2?w. Seite 4. Karlsruher Tagblatt . Freitag , den 22 . Oktober tSZY SrfteS Blatt

StaNstische Monalsberichle
der Llmdeshauplsladl Karlsruhes

ii .
Der Verkehr auf dem GrundstückS -

markt war in der Berichtszeit Januar —Juni
auszerordeutlich lebhast . Es wurden S-tü Rechts¬
geschäfte abgeschlossen , fast 200 mehr als im
1. Halbjahr 1914. Dagegen war die Zahl der
umgesetzten Grundstücke nicht gröber als im
1. Halbjahr 191-t und die umgesetzte Fläche
( 8» Hektar ) blieb um 34 Hektar gegenüber dem
Umsatz im I . Halbjahr 1914 zurück . Wenn trotz¬
dem der Wert der umgesetzten Liegenschaften
mit SV Mill . Mk . fast 3X mal so groß ist als im
1. Halbjahr 1914 und doppelt so groß wie im
1 . Halbjahr 1919, so kommt das daher , daß in
der Berichtszeit b4g bebaute Liegenschaften um¬
gesetzt wurden gegen nur 190 im 1. Halbjahr
1914 , Umgekehrt wurden damals KM unbebaute
Grundstücke gehandelt , in der Berichtszeit nur
284 , Der Umsatz an Häusern , die Kapitalanlage
im Hausbesitz also , und der Wert der Häuser
ist ganz gewaltig gestiegen . Soweit Auszeich¬
nungen darüber vorliegen , das ist zurück bis
zum Jahre 1897, bleiben alle Jahre weit hin¬
ter dem LiegenfchastSumsatz des 2 . Halbjahres
1919 und vor allem des 1. Halbjahres 1920 zu¬
rück . Das bisher beste Jahr , dos Jahr 1898,
wies nur einen Umsatz von 82 Mill . Mk . auf ,
während daS 1. Halbjahr 1920 einen Umsatz
allein an bebauten Liegenschaften im Werte von
über 47 Mill . Mk . hat . Diesem gesteigerten
Umsatz im Grundstücksgeschäst entspricht auch
der Hypothekenverkehr , der mit 22,S
Mill . Mk . Neubestellungen doppelt so groß ist
wie im 1. Halbjahr 1914 und dreimal so groß
wie im 1. Halbjahr I91S .

Die Tätigkeit des Hypothekenamts ist
im ganzen Jahr 1919 nur in 11 Fällen und im
1 . Halbjahr 1920 nur in 1 Falle in Anspruch
genommen worden .

Daß die Bautätigkeit darniederliegt ,
braucht nicht erst ziffernmäßig bewiesen zu wer -
den . Immerhin b» t die Berichtszeit einen Woh¬
nungszuwachs von 102 <1 . Halbjahr 1914 : 328>
neu erbauten Wohnungen erbracht , von denen
21 : 1 , 8l :' 2 und 57 : 3 Zimmer haben ? 60 dieser
Wohnungen sind von der Stadt erbaut . Der
Tätigkeit des Wohnungsamts ist es aber ge¬
lungen , noch weitere Wohngelegenheiten zu ver .
Mitteln : 10S8 ( einschl . der 102) . Davon hatten
104 Wohnungen 1 Zimmer . 383 : 2, 822 : 3, 113 : 4
und 110 : S und mehr Zimmer . Die weitaus
größte Zahl dieser 10V8 Wohnungen , nämlich
042 , wurden frei durch Versetzung , Wegzug und
Todesfälle : im Tauschwege wurden 174 Woh¬
nungen besetzt und durch Abtrennung wurden
147 Notwohnungen geschaffen . Welter wurden
408 Wohngelegenkeiten durch , Abgabe überschüs¬
siger Näume geschaffen . Freilich konnte mit
alledem nur ein kleiner Teil des Wohnbedürf -

Dir Monatsbericht « kenne» für KV Pia . die Num¬
mer durch all« Buchhandlung ? » bezogen werden .

nlsses befriedigt werden . Am Ende der Berichts¬
zeit waren noch 4285 Wohngefuche ( gegen
2371 am 1 . Januar ) unerledigt , von denen 375
als sehr dringend und 1105 als bringend bezeich¬
net waren . Dabei wird die Nachfrage noch wei¬
ter steigen, ' zeigt doch die Heiratsziffer noch nicht
die Neigung zum Fallen . — Dem Mieteini -
gungsamt gingen fast 2000 Anträge zu , von
denen 1207 Kündigungen betrafen und 528 Miet -
fteigerung . 49S Kündigungen wurden geneh¬
migt , 253 dagegen abgelehnt , in III Fällen einig¬
ten sich die Parteien . Hinsichtlich der Mietstei -
gerung einigten sich die Parteien in 58 Fällen ?
18 Fälle wurden abgelehnt . , 13 in beantragter
und I5K in geringerer Höhe genehmigt . In
52 Fällen setzte das Mieteinigungsamt Mietver¬
träge fest und in 90 verlängert ^ es die Kün¬
digungsfrist .

Aus dem Kapitel „Versorgung der
Stadt mit Lebensmitteln usw .

" dürfte
am meisten die Preistabelle interessieren , die
die Preise für die wichtigsten LebenS - , Hei -
zungs - und Beleuchtungsmittel in den drei
Halbjahren 1914, 1919 uud 1920 gegenüberstellt .
Ihr geht voraus eine Ueberficht über die ratio¬
nierten Lebensmittel im 1 . Halbjahr . Die der
Stadtbevölkerung täglich zur Verfügung
stehende Milch ist , bekanntlich allmählich zurück¬
gegangen von 43 000 Liter im Oktober 1916 ( bis
dahin reichen unsere Aufzeichnungen zurück ) bis
auf 25 300 Liter . Sie ist in jedem Monat des
verflossenen Halbjahres niedriger als in den
gleichen Monaten der Jahre 1918 und 1919. Im
Monat Juni standen täglich 25 300 Liter zur
Verfügung , von denen u . a . die Karlsruher
Landwirte einfchl , Stadtgut 2700 Liter liefer¬
ten , der übrige Amtsbezirk Karlsruhe über
1000 Liter , der Amtsbezirk Engen über 4500 Li - ^ter und der Amtsbezirk Donauefchingen 6500 s
Liter . Im ganzen lieferte Baden über 23 000
Liter , das sind 73 Proz . der Menge , die Baden
den Bestimmungen gemäß für die Stadt Karls¬
ruhe liefern müßte . Das Ablieferungssoll
würde noch geringer sein , wenn nicht einzelne
Kommunalverbände bei der Ablieferung sich
rühmlich hervortäten . Ins Gewicht fällt dies
im Juni besonders bei den Kommunalverbün¬
den Engen ( 100 Proz . ) und Bretten ( 110
Proz . ) . Nührig waren auch die Kommuualver -
bände Donaueschingen und Neustadt ,
die mit 6500 Liter und 2100 Liter 91 Proz . ihres
Solls lieferten . Der schlechteste Lieserer im
Juni ist der Kommunalverband Karlsruhe -
Land , der nur mit 24 Proz . seines Solls für
die Stadt Karlsruhe sorgte . Im Juli 1918 lie¬
ferte er täglich 4900 Liter III Proz . seines
Solls ) , im September 1918 nur noch 2952 Liter
und im Juni 1920 nur » och 1035 Liter (Juli und
August wieder etwas mehr )< Auf die Gründe
dieser vielfach zu geringen Ablieferung kann
hier nicht eingegangen werden ? es soll aber auf
die Möglichkeit zwingender Veranlassung dazu ,
wie Maul - und Klauenseuche , hingewiesen wer¬
den . Ein großer Teil der fehlenden Menge ist
jedenfalls in die Kannen und Magen der Milch¬
hamsterer geflossen . Alle städtischen Gutshöfe

brachten in der Berichtszeit täglich im Monats¬
durchschnitt 485—810 Liter Milch in die Stadt .

Die Speisung durch die städtische Volks¬
küche ist gegenüber den Vorjahren zurückge¬
gangen ? es entspricht dem Zeitumschwung , daß
jetzt auch Studenten und Seminaristen die
Volksküche in nennenswertem Umfange in An¬
spruch nehmen . — Daß es nicht nur in der eige¬
nen Haushaltung mit Fleisch knapp zugeht , be¬
sagen dem Leser des Berichts die Ziffern des
Schlachthofes . An Schlachtgewicht wurden dort
in der Berichtszeit nur ^ Million Kilogramm
erzielt gegen fast 3 Millionen Kilogramm im
1 . Halbjahr 1914 ? an Schweinen z . V . wurden
damals über 20 000 Stück geschlachtet , jetzt nur
407 Stück .

Zurückgeangen ist von 8,2 Millionen auf
6 Millionen Kubikmeter im 1 . Halbjahr 1920
gegenüber der gleichen Zeit 1914 der Gasver¬
brauch ; zur Straßenbeleuchtung wurde im
1. Halbjahr 1914 etwa 10 mal so viel Gas ver¬
braucht wie in der Berichtszeit (37 000 Kubik¬
meter ) , in der eben der Kohlenmangel eine
bessere Beleuchtung nicht zuläßt .

Der Güterverkehr im Rhein Hasen
erreichte in der Berichtszeit 473 000 Tonnen
( 1 . Halbjahr 1919 : 538 000 und 1 . Halbjahr 1914:
682 000 ) . Vergleicht man die Ergebnisse srüye ^
rer Jahre mit dieser Ziffer , so ergibt sich, dax
der Verkehr in der Berichtszeit noch etwas hui
ter dem im 1 . Halbjahr 1911 zurückbleibt . Ver <
hältnismäßig noch geringer war die Zahl der
Schiffe MÄ4 ) ? in den letzten Friedensjahren
legten halbjährlich etwa 3000 Schiffe im Haien
an .

Die städtische Straßenbahn hat in der
Verichtozeil ihre Betriebsleistungen ganz er¬
heblich gesteigert . Die Zahl der abgesalzrenc . ,
Wagenkilometer (3,7 Millionen ) ist die höchste
l) i -si«cr erreichte . Dagegen war die Zahl der
beförderten Personen im 1. Halbjahr 1919 um
5,5 Millionen größer als im l . Halbjahr 1920,
in dem 18,8 Millionen Personen besordert wur¬
den . Während im 1 . Halbjahr 1914 aus 1000
Einwohner rund 19 700 Wagenkilometer gefah¬
ren wurden , waren es im I . Halbjahr 1919
24 000 und in der BerichtSzeit .'0 800 , aifo erheb¬
lich mehr . Auf je 100 Wagenkilometer berech¬
net kamen im 1 . Halbjahr 1914 404 , im 1 . Halb¬
jahr 1919 708 und in der BerichtSzeit 507 Per¬
sonen . Die Zahl der Fahrgaste ist also absolut
und im Verhältnis zur Zahl der abgefahrenen
Wagenkilometer gegenüber dem 1. Halbjahr
1919 zurückgegangen , gegenüber dem letzten Frie¬
denshalbjahr aber gestiegen . Daß die Einnah¬
men so wesentlich in die Höhe gegangen sind —
von 1 Million im 1. Halbjahr 1914 auf 3 Millio¬
nen im 1. Halbjahr 1919 und 5,8 Millionen in
der Berichtszeit — ist vor all . m auf die mehr¬
fache Tariferhöhung zurückzusuhren . Während
im letzten Friedenshalbjahr zur Erzielung von
100 Mk . Einnahmen 1147 Personen befördert
werden mußten , waren im 1. Halbjahr 1919
nur noch 803 Personen dazu nötig und in der
Berichtszeil nur noch 325 . An den Einnahmen
aus dem Personenverkehr , aber ausschließlich

Juni , waren die Einnahmen aus Fahrscheine »
( also der Barverkehr ) beteiligt mit fast 61 Proz, ,
aus Fahrscheinheften mit 20,6 Proz . und aus
Monatskarten mit 10 Proz . Gliedert man eben¬
so die Juni - Einnahmen , so ergibt sich , daß nur
55 Proz . der Einnahmen aus dem Barverkebr
stammten , dagegen fast 84 Proz . aus Fahrschein¬
heften . Die letzte Tarifänderung ( Ende April )
hat also die Fahrscheinhefte wesentlich beliebter
gemacht . Auch die Einnahmen der Lokalbahn
sind gegenüber dem 1 . Halbjahr 1919 infolge
Fahrpreiserhöhung um 562 000 Mk . größer ge¬
worden ? sie betragen 872 000 Mk . Befördert
wurden dagegen nur 1,5 Mill . Personen , d . s-
250 000 weniger als im 1 . Halbjahr 1919.

Ende Juni waren 3-3 Pserdedroschlen unb
16 Autos sür den öffentlichen Verkehr zugelas «
sen ( 12 Pferdedrofchken mehr und 15 Autos we¬
niger als Ende 1913) .

Erfreulich ist , daß der Fremdenverkehr
in Karlsruhe , gemessen an den FriedenSjahren ,
noch zugenommen hat . Fast 60 000 Fremde
wurden im ersten Halbjahr in Karlsruhe ge¬
meldet , das sind mehr als in jedem der bisber
beobachteten Halbjahre . Im 1 . Halbjahr 1014
belief sich der Fremdenverkehr nur auf 6100k!
Personen ( 1 . Halbjahr 1919 : 53 400) .

Bei der städtischen Sparkasse wurde »
fast 25 Mill . Mk . eingelegt ( im 1. Halbjahr 19iiu
24,3, im 1 . Halbjahr 1914 nur 8 .4 Mill . Mk .) .
Da aber auch die Rückzahlungen aus fast ^
Mill . Mk . stiegen , so blieb nur ein Ueberschuß
von 2,8 Mill . Mk , ( 1919 : 6,4 Mill . Mk . ) — im¬
merhin noch I Mill . Mk . mehr als im 1 . Halb¬
jahr 1911. Gewaltig gewachsen ist auch der
Giro - und Scheckverkehr bei der Sparkasse : »6
Mill . Mk . wurden eingezahlt und sast 52 Mill . ^
Mk . ausbezahlt . Diesem Gesamtumsatz von iK
Mill . Mk . hat das 1 . Halbjahr 1919 nur eine »
Umsatz von 45 Mill . Mk , gegenüber zu stellen -
Bargeldlos wurden umgesetzt lu der Berichts¬
zeit 80 Mill , Mk . . also 74 Proz . ( im 1 . Halb¬
jahr 1919 : 78.3 Proz, ) . (Siehe ..Karlsr . Tagbl .

"
Nr . 282 .)

Sports Spiele Turnen .

AuhbaA .
Wettspiel . Auf das Treffen am kommenden Sonn¬

tag zwischen F . E . Phönix und Belerrhc >i» er Fujzb ^ll'
verein im Ligaspiel ist man allgemein zc 'vannt , Tic
seitherigen Spiele zwischen diesen beiden Mannjchattc »
wurden immer mit voller Energie unz schön durchs
fiihrt . Die beiden Mannschaften werden in der stärk¬
sten Aulslelluna antreten und Wersen alles ausbietc ».
um die zwei Punkte zu erreichen . Spielbeginn 3 Uhr .

Nm Sonntag , nachmittag 3 Uhr , tressen fich aus dcw
Plave des Vereins für Bewegungsspiele
die Liganiannschast des Plavinbabers und des F . 6 ,
M ü h l b u r g . Nach dem bisherigen guten Abschnci '
den der «Mllhlburger Nnrd der Platzinhaver alle » auf¬
bieten inllifen , um ehrenvoll ans diesem Kampse her¬
vorzugehen . Ein interessantes Spiel um die zwei Punttc
ist zu erwarten .
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Photowcttbewerb dcS Berkel,rSvercins . NiS
zu dem vorgeschriebenen Termin <1 . Oktober
d . I . ) sind auf das Preisausschreiben des Ber -
kehrövereins zur Erlangung künstlerischer Licht¬
bilder ( Photographien ) vvn Karlsruhe und Um¬
gebung zur Vervielfältigung für Werbeschrif¬
ten 8V Einsendungen eingereicht worden . Das
Preisgericht hat am 5 . d , Mts , 12 Einsendungen
preisgekrönt und ausierdem 2t> Bilder mit be¬
sonderen Erwerbungsprcifen bedacht . Obwohl
unter den eingesandten Bildern eine ganze An¬
zahl künstlerisch wohlgelnngener und schön aus¬
geführter Aufnahmen war , hat im ganzen ge¬
nommen , der Wettbewerb den Erwartungen
nicht entsprochen . Von einer Ausstellung der
eingesandten Bilder beschlos ; das Preisgericht
Abstand zu nehmen . Immerhin ist der Ver -
kehrsverein nunmehr in die Lage versetzt wor¬
den , eine Anzahl neuer und trefflicher Aufnah¬
men von Karlsruhe und Umgebung seinen
neuen Druckschriften als Buchschmuck einzu¬
fügen . Wegen des Näheren wird auf die An¬
zeige des Verkehrsvereins in der heutigen
Nummer verwiesen .

Unfall mit Todcssolge . Donnerstag früh
K.W Uhr ist die Händlerin Marie Stoll von
hier auf Bahnsteig IV des Hauptbahnhofes aus
einem anfahrenden Zug ausgestiegen . Sic kam
unter diesen und wurde sofort getötet .

Diebstahl . Aus einem Büro in der Hans
Thomastrabe wurde in der Zeit vom 10. bis
18. Oktober eine Schreibmaschine iMarke Ideal
B . N S Nr . 8202> mit gelbem Kasten im Werte
von SM0 Mk . von bis jetzt unbekanntem Täter
entwendet .

Verhaftet wurden : Ein Sattler , ein Schreib¬
gehilfe und ein Taglöhner , sämtliche von hier ,
wegen Diebstahls , ein Zimmermädchen aus
München , das ihrer Dienstherrschaft Kleider und
Wäsche im Werte «von 33 000 Mk . entwendet hat ,
die wieder beigebracht wurden , ein Kutscher von
hier und eine Dienstmagd aus Oberacker wegen
Diebstahls , ein Kaufmann ans Haigerloch wegen
Unterschlagung von 74 000 Mk . . ein Buchhalter
von hier wegen Unterschlagung von 10 500 Mk . .
sowie ein Bäcker aus Malsch wegen Schleichhan¬
dels mit Salvarsan .

Chronik der vereine .
Liederballe . Die auf Allen lastenden Sorgen des All¬

tags veraessen zu machen , verstand der unermüdliche
2 . President der Liederhalle am Samstag abend mit
seinem ausnahmslos der grasten Liederhallesamilie an -
gehörigen Künstlervölkchen . Augen , Her ? und , Ohren
der zahlreich „ im „ heiteren Abend " im „ Kübleii Krug "
erschienenen Mitglieder kamen über Erwarten auf ihre
Rechnung . , C-insckmeickcliide ' Melodien der nengegrün -
deten Dainenkapclle , die im Verlaufe des Abends in
ibren künstlerischen Leistungen mit dem ebenfalls ncu -
acgründeten Dopverquartett einen edlen Wetteifer au ?-
fochl , leiteten die Bortragsfolne ein . In bunter Ab¬
wechslung reihten sich die übrigen Darbietungen an ,
Sie durchweg weit über dilettantisches Können hinans -
reichten . Wer den Vogel abschoß , ist schwer zu sagen .
Bekannt sind die Fähigkeiten der beiden Bortragskünst -
ler BreIthanpt und G a i d e . die Beifall auslösen ,
ehe sie recht im Lichte der Ram » e erscheinen , Auster
diesen beiden Originalen aber begegneten besonderem
Interesse zwei neue Errungenschaften , die für den
Al >end zn gewinnen geglückt war . Von magisch - myste¬
riösen Lichtwellen » mslutet . wiegte sich „ Sent Mahesa "
in ihren erotischen Tänzen , schattenhast begleitet von
ihrem grotcskfeicrlichcn Leibdicner , Was die beiden
Herren Vögtle und de ? Bclcnchtungsbirektor hier
den staunenden Angen zu bieten verstanden , muh man
selbst gesehen haben . Noch unglanblicher als die Bei¬
bringung der gefeierten Ttnzkünstlerin war die Tat¬
sache, dast es gelungen war , die gute alte , aber wie
sich berausstellte . recht kritifch veranlagte Stephanie ,
die ans Slreikgelüsten von ihrem wasserumspülten
Steinsockel am StepbanSolatz herabgestiegen war , zu
einem Besuche der Liederhalle »u bewegen , Gar vieles
aus der Landeshauptstadt wustle die Schöne , in mo¬
dernstem Kostüm Erschienene mit ihren beiden Henkel -
tövfen auf Grund ihrer eigenen langiährigen , stillen Be¬
obachtungen z» erzählen . Jedenfalls kann man nach den
gemachten Erfahrungen nur raten , s!ch vor ihren
scharfen Augen und ihrem losei ^ Munde in acht zu
nehmen , Frl , Vögtle und der Autor dieser Nummer ,
der gleichzeitig damit beste Proben seines Talents als
Maler , Dichter nnd Komponist gab , fanden in nicht
endenwollendem Beifall für diesen originellen Einfall
und leine köstliche Ausführung den ihnen gebührenden
Dank . Den Höhepunkt erreichte der Abend mit der
Aufführung der Operette Paul Stieber ? „ FamUie Bock
auf dem Maskenball " . Die gesanglich nnd darstelle¬
risch Hobe Anforderungen stellenden Rollen lagen in
den Händen von F ' an D S r i>n g , Frl , König , Frl .
Menke . Herrn MetinS . Herrn Neuser nnd
Herrn Menke . Sie alle wurden ihrer Aufgabe mit
viel Geschick nnd stimmlich prächtigen Leistungen ge¬
recht , Wesentlichen Anteil am guten Gelingen der rei¬
zenden Operette hatte Herr Stehlin ir, , der nicht nur
hierbei , sondern auch im iibriien Verlaufe des Abends
bewies , das , fein hier langcnibehrtes , meisterhafte ? Kön¬
nen als keinfübNaer Pianist du ' ch die lange Zeit der
KriegSacsanaenlchafl nicht notgelikten bat . Den Dank
der Liederhalle enibot der I . Präsident , Direktor
Kaile , dem Letter der Beranstalinng und allen , die
zu deren schönen Verlauf ihr Bestes gegeben b " t ' en ,
beim Nachmittaaskakfee . der am Sonntag die Mitwir¬
kenden nnd die Vo ^stand ' chaft zn gemütlicher Nnte - l' gl -
tnng vereinigte . Auch hierbei wurden von den Vor¬
genannten , >owie von den Mitgliedern de?
auartettS , Herren Müller , Nüst erhol ' nnd
Schuhmacher . glänzende Proben ihre ? vielseitigen
Können ? gbgeleat , AuS f^ch leibst hergn ? , ohne jede
fremde Hilfe solche aennst ^eiche S ' nnden bereiten zu
können , darf die Liederballe mit berechtigtem Stolze
erfüllen .

Neran ' a ! ?ungen .
Zum verti ««- « nnd N>o ^al -" N

teilt
'

man nnS mit : Wa ? dem der Tänzerinnen
weist fehlt : Nnnenle «en . da ? will die ^ " nstlerin geben :
bei ihr tanzt nicht nnr der ,̂ ^ rper bei ibr tanzt anch
der eeistiae nnd seelische Men ' ch mit , Tabei ve - mei '-et
die lnnae ? âme iede wnsteriösc Pose nnd ne >"" i ^ t sich
nicht , die Tiefen einer Beetbo " kn ' ona ' e v ' al ' irch
indeuteln . Trotzdem bat sse anch eine eigene A - t Emp¬
findungen auszudrücken , Am lösten Belingen ibr lnimo -
risti ' che Sachen Karten bei Nenkeldt ,

Die Ges ^ l- cht ^v- rüingnn !» nnd künstliche
lnng »«s GesLleck :»» Nr »f«Nor S !- Wach . Neber
dieleS aktuelle Thema , gekleidet in das Teriwort : Al¬
ter , Tod Verlüngnng . snriSt am »5 . Oktober , abend ?
7 ^ U 'ir , in der „ Eintracht " ^ r , M ' ?tln Olpe , dem
öer Ruf eine ? geistvollen Redners vorangeht . r .
Olpe trat in den letzten Iahren als Knlinrctbiker dem
sittlichen Verfall des deutschen Volke « durch anster -
ordentlich stark besuch «? Borirä - e mit Nachdruck ent¬
Segen , In dem angekündigten Vortrag wird Dr . Olne
- uch die interessante Lraec ciörtcrn : Bietet tie

Steinach '
che Entdeckung Aussicht aus Beseitigung anae -

borener Homosexualität ? Professor Olpe hat im vori -
gen Jahr vor äusterst zahlreicher Zuhörerschaft hier
zwei Vorträae über „ Freie Liebe oder Ehe " gehalten .
Karten bei Doert . Musikalienhandlung .

Melanie Erinartl , gibt ihren dieslährigen BortragS -
Abend Sonntag , den 81 , d , Mts . im Künstlerhanse .
Goethe , der da ? Allninf .isscnde , das Kleinste mit lie¬
bendem Verstehen durchdringende , kommt im ersten
Teil zum Wort . Der zweite Teil bringt etwas vom
NnlSschlag der jetzigen Zeit , Die Zusammenstellung
Goethes mit unseren neuesten Dichtern lä' f-t keinen
Nitz erscheinen , — liebendes Verstehen und fester Glau¬
ben an die Menschheit überbrücken ihn jedenfalls . Kar¬
ten bei Kurt Nenfeldt .

l?rnilhrnim — Vol ! " ra >t . Miwner und Frauen aller
Stände , KonfeMonen und Parteien , zusammengeschlos¬
sen im Deutschen Verein gegen den Mißbrauch geistiger
betränke nnd dem Basischen Landesverband gegen den
AlkovoliSmnS . geleitet von dem einsteitlichen Bestreben ,
in die Zusammenhänge der wirtschaftlichen und sozialen
N -Ue einzudringen nnd praktische Wege zn deren Be¬
seitigung zn beschreiten , vernnstnlten in der Zeit vom S5.
bis Z0 Oktober eine al ' obolaegnerische Woche . Em
wirtschaftlicher und

'
praktischer Lehrgang für gii -

rungZlose F rü ch t ev e rw e rt » n g gm 2 ',. und
?6. Oktober im Nrbeitsniinistcrium nnd den Nänmen
des GeschäftSgebilfinnenbelmS , .<>errenstrakc 37 . unter
Mitwirkung hervorragender Wissenschaftler und Vrok -
tiker zeigt fedem , daß und wie es mö - ri5i vorhandene
kostbare Nährwerte auf die rationellste Weise zu ver¬
werten , die Vergeudung unserer wertvollsten Nabrnnas -
mittel , nämlich Getreide , Kartosseln und Obst , zn Verbin¬
dern und diese voll nnd ganz der Volksernährnng dienst¬
bar zu machen . Aufklärende Vorträae an den anderen
Wochentagen über schwerwiegende soziale Probleme der
Gegenwart sollen unser Volk ausrlitteln , es zum Han¬
deln an der eigenen Perlon und damit an der Gesamt¬
heit ermuntern , lMan beachte die Anzeigen .)

Havösriinenbvnd . Am Montag , den SS . Oktober ,
abends 8 Nbr , im Schlöstle , Ritterftr . 7 . Vortrag über
den „ Küchenfchatz "

, der im Gebrauch vorgeführt wird .
Wir bitten alle Hausfrauen , sich zahlreich einzufinden .

Stlmdesbuch-Aus ^öge.
Ehefcklieknugen . SN Okt, : Leopold Vifel von Eol -

mar , Kanzleiassistent hier , mit Anna Koch von Kandel .
— 21 , Okt, : Hermann Oed er von Durwch , Landwirt
allda , mir Ida Eberhard ! von hier : Erich KranIe
von Griesel , Kunstmaler hier , mit Apollonia Alfter
von Mainz : Alfred Diehm von hier . Kanfm . hier , mit
Auguste von der Hendt von Mülheim : Allert
B ! lling von hier . Lehrer hier , mit Martha Inns
von Knsel : Leopold Kolb vvn Hünaheim , Postbote
hier , mit Anna Vetter von hier : Kilian Weber
von Stahringen , Hanvtlehrer hier , mit Charlotte
Schäfer von hier .

Geborte » . 14 , Okt, : Gertrud Sofie , Bater Karl
G r e m in e l m a i e r . Strahenb, - Schaffner . — 13 , Okt, :
Erika Emilie , Bater Otto LampertSdörfer Bahn -
sekretär . — 17 . Okt, : Karl Friedrich , Vater Christian
Weller , Kutscher : Gertrud . Vater Bernh , Braun .
Hilfsmontenr : Theodora , Vater Georg D u r n e r ,
Maler : Erich Otto Franz , Vater Otto B l ä h l e , Kauf¬
mann : Gerda Hildegard . Vater Friedrich Grab ,
Händler : Gerhard Adolf Otto . Vater Ernst Moll . Fi -
nanzamtmann , — lg . Okt, : San ? Georg . Vater Andreas
Meier , Bierbrauer : Luise Frieda , Vater Friedrich
Beller , Bankbeamter : SanS Heinrich , Vater Ioh ,
Wegmann , Oberverw .- Sekr . : Luise , Vater Oskar
Nombach , Sicherh, - Pol, -Beamter : Paula u , Emilie ,
Zwillinge . Vater Franz B r a n n st e i n , Steindrucker :
Irmgard , Vater Jos , H i l z , Kausm . — M . Ort, : Anne¬
marie Eleonore , Vater Eugen Regler , Architekt :
Hermann ? aver , Vater Eugen Frommbolz , Schlos¬
ser . — 21 , Okt, : HanS Albert . Vater Severin Kienzle ,
Buchhalter : Luitgard Dorothea , Vater Artnr Mayer -
Ullmann , Pfarrvcrwaltcr ,

Todesfälle . Al.' Okt, : Barbara S ch m i t t , leb, , Kell¬
nerin alt -12 Iabre : Otto L ii g l e . Ehemann . Privat -
mann , alt 04 Jahre . ^

BeerdignnaS .' eit nnd Tr - nerSa « ? - rw - ck' ener Ver¬
storbenen . Freitag , 22 , Okt, , >/-3 NSr : Jakob L e i p p e .
Masch - Arbeiter . Snbelstr , 18 . — S Uhr : Otto H !i a l e ,
Privatmann , Steinstr . 18.

Karlsruhe ? Zchwmserichk .

KarlSrnS «, 21 . Okt , Die heutige Verhandlung
richtete sich gegen den Studenten Robert Engel Horn
aus Baden - Baden wegen

Mords .
Den Vorsitz führte LandgerichiSrat Dr . F r o m h e r z ,

Vertreter der StaaiSanwaltschaft war Staatsanwalt Dr ,
Hafner , Verteidiger Rechtsanwalt Walter Her¬
mann - Baden ,

Die Vernehmung de? Angeklagten ergab : Robert
Engelvorn ist am 14 , Mai 15M zu Stuttgart gcboren .
Von lM2 ab besuchte er die Volksschule , von 1W5 ab
das Gymnasium , Im Jahre 1914 machte er das Abi -
tiirinm und meldete sich 5araus freiwillig zum Kriegs¬
dienst . Im Osten und Westen nahm er am Kriege teil ,
erhielt auch das Eiserue Kreuz , wurde aber nicht Offi¬
zier . Nach dem Rückmärsche wurde er Feldwebel beim
Heimatsdieuste Ost , Ans Veranlassung seiner Mutter
verliest er diesen Dienst und begann zu studieren . In
H : idelberg lief , er bei der medizinischen Fakultät ein¬
tragen , studierte aber weniger sein Fach , als dast er
politische , pbilosovhirche und national -ökonomische Schrif¬
ten la ? . Im nächsten Semester sattelte er ganz zur
Nationalökonomie um , besuchte aber wiederum wenig
die Fachvorleninaeu und lis weiter politische nnd haupt¬
sächlich sozialistische Berichte , Ein zoologisches Lehrbuch
seine ? Onkel ' aab für ihn die Veranlagung , s' ch dem
zoologischen Studium zuwenden zu wollen . Er fnhr
deshalb nach Tübingen , um den Lehrvl " n sich anzu¬
sehen . In Tübingen hatte er auch die Abficht , ssch zu
blenden , damit die Außenwelt nicht mehr für ihn exi¬
stiere und er gezwungen sei , ssch mit seinem Innern zn
be ' chäsiigen . Kurze Zeit darauf wollte er sich der Tier¬
heilkunde zuwenden und beaab Nch bcslia ^ nach Nie¬
sten . um ein Zimmer für da ? kommend ? S ' mefter zn
mieten . Von Ziesten an ? fuhr er nach Berlin , weil er
die Absicht ha ' te . Soldat der Noten Armee in Rnstland
zn werden . Zu diesem Zwecke machte er Bekanntschaft
mit koinmnnistilchen Nveisen , in ?l>csond ?re mit dem
>? "mmnnisten P »i>s, E ^ acher , ^ ie Beniner Kommn -
nilten schickten ihn zn ko ^ innvistischen Studenten nach
« ei ^ ekk-erg . Von ihrem Wirken war En <>elhorn wenig
be ' - iediat .

A ' S er wieder ' n Bad ^n - Baden angekommen war .
kain e ? zn einer erreaten S ' ene in der ekte' lich ' n Virla :
Enoelho '' n rist ohne schwerwiegenden Anlas , cineii An -

zna in Fetzen und warf ibn , u B ^ den , Am To " ners -
taa , den 4 , März 1520 war Engelborn mit seinem Onkel
nn B ' dener Tbeater gewesen , wo da ? S -l>i " lvi : l „ ^ on
Mo " en bi ? Mitternacht "' von Geo -g Kailer gegeben
wnrde . Da ? ina -» te elften Eindruck ans i>>n . so
ds,st i^ m wie öfter Selbstmordgedanken kamen , »kitw ' ^ 5
?" ^ t »e f' ch Eneefhorn als Hei ' i ^ er . als EhristnS , Die
A ^ s' cht , össe>' t ' ich anl ' ntreten , will er nicht gelabt haben ,
daaeoen w ^ te er ki 'inaer werben und die Fraae , wie
c - s! -r> im messianilchen Sinne opfern könne , beschästigte
ihn sehhast .

Seine Tat beging Enaelborn am 7 . März , an einem
Sonntag , Als er angestanden war . hatte er mit sei¬
ner Mn !ter eine Aiiselnandersktzung darüb - r , wo er
einen ^ " ackan ?ng >nr ^ och- eit seiner Schwester anser -
iiaen la ^ en woll ? ^ Infame d >' ' es Streite ? wollte Enael -
horn durchbrennen . Später kam es noch einmal in der
gleiten Anaek ^ - nheii >.' t eine " Au ? einan !" rletzn,ng
»wischen EngelLorn und seiner Mutter . Darüber ver¬

gast er den Plan der Flucht . Tann ging er fort , um
eine Schauspielerin zn besuchen , die in der Familie ver¬
kehrte , traf aber die Dame nicht an Dann hatte er die
Abficht , einen Schulkameraden zu besuchen . Aus dem
Wege nach dessen Wohnung kamen ihm allerhand Ge¬
danken . darunter auch der , einen Menschen zn toten .
Er ging nun nach Sause , um seine Pistole zu holen und
entdeckte , dast er den Sansschlnsicl vergessen hatte . Das
war eine Hemmung flir ihn . und er zögerte , die Tat
auszufahren . Aber bald redete er sich ein , dies sei eine
Schwäche , Er holte seinen Mantel , aina ans fein Zim¬
mer , nahm die geladene Pistole , steckte lie in die Man¬
teltasche . AlS er das Hau ? verliest , hatte er wieder
Zweifel , ob er wirklich ein Cbristus fei oder nicht . Zu¬
nächst hatte er die Absicht , ältere Lente zn töten , die
Hine Angehörigen hätten , Berschiedcne Personen liest
er an sich vorüber gehen . Auf der Englischen Sosbrücke
sah er einen Schutzmann , den er sich ans -? Korn nahm .
Ter Schutzmann aina nach dem Leopoldsvlatze und
blich bei einer Menschenmenge stellen . Daraus kam
bei Engeshorn eine neue Hemmung : er sagte sich , der
Mann könne Weib und Kind haben und deshalb liest
er den Beamten ziehen , SchlieMich kam Enaelhorn
an die Buchhandlung von Wild nnd fah an der Ecke der
Sofienstraste nnd der Lichtentalcrstraste den Studenten
Hans Kahn aus - und abgehen , persönlich war ihm Kahn
nicht bekannt , er siel ihm aher durch seine elegante Klei¬
dung aus . Engelborn trat hinter Kahn und schost ihm
von hinten in den Kops , Dann ja ->te er sich eine Kugel
in den Oberschenkel und die Schübe , die noch in der
Pistole waren , knallte er ans das Pfaster ,

Auf eine Frage des Vorsitzenden erklärte der Ange¬
klagte : „ Ich bin kein Antisemit : ich war es einmal kurze
Zeit , ich bin beute nnd war vor der Tat Gegner ' deS
Antisemitismus . Mitglied des Schutz - und Trntzbnn -
de? bin ich nicht , ich war stet ? Gegner de? Antisemitis¬
mus, " Auf eine wettere Frage des Borsitzenden er¬
klärte Enqelhorn : „Ich wollte ans der bürgerlichen Ge¬
sellschaft ausgestosten werden , da ? mar da ? eigentliche
Motiv meiner Tat , Ich versuchte Nenc zn empfinden ,
aber ich konnte es nicht . Unmittelbar nach der Tat
habe , ich den Eindruck gehabt , dast ein Unglück aelchehen
sei , Damgs ? begann ich zum ersten Male kritnch über
meine EhristuSmission nachzudenken , und ich bekam
Zweifel ."

In der Beweisaufnahme wurde das Protokoll über
die Bernehmuua eines Herrn v . Schwind verlesen , der
in Baden dem Sönitz - und Trntzbunde angehörte . Er
hatte bei seiner Vernehmung bestätigt , dast Engelborn
und seine Angehörigen niemals Antisemiten gewesen
seien ,

Hofrat Friedrich H ö l t l i n g , der Bruder der Mut¬
ter de? Angeklagten , sagte gns . der Angeklagte sei stets
ein liebenswürdiger , bescheidener junger Mann gewe¬
sen . AntisemitiSmns habe in der Familie Cngelborn
nicht bestanden . Man habe höchstens sich abfällig über
die Schieber geäußert und dabei f - st ^ esiellt , daß unter
den Schiebern sich viele Juden befinden ,

DaS Zeugnis eines MaiorS ergab , bah Enoelborn im
lkelde bei der Nachrichteniibermittelunq non belondcrer
Schwierigkeit eine seltene Nnersch - ockenheit bewiesen
habe , Tanebeu habe er unklaren Ideen nachgehangen ,
so dast die Soldaten sagten , er spinne ,

Mebizinnlrat Dr , O st e r , der Hausarzt der Faiuilie ,
erklärte , dast er am bäusigeu Wechsel de ? Studium ? die
psychische Krnnklieit Engelborn ? erkannt habe . Vros ,
Stern und Prof , Haifch berichteten , dast Enselborn
auf dem Gymnasium ein tränmerilche ? Wesen hatte ,
nnd sehr zerstreut war , Oberarzt Dr , Müller - Ba¬
den konnte bereits kurz nach der Tat feststellen , dast der
Angeklagte schwer psnchisch leidend sei . Längere Aus¬
sagen über die Voruntersuchung machte Laudgerichtsrat
Dr , Kölke . In der Nachmittagssitzung erstattete Me¬
dizinalrat Dr . T h o m a n n - Baden ein längere ? Gut¬
achten über den Leichenbefund . Der Angeklagte sei ans
psychischem Gebiet erblich beladet . Der Paragraph 52
des Strafgesetzbuches sei sür ihn geacben , eS iniisse aber
dann auch der Paragraph 5 des ??rrensiirsorgegesei,es
angewandt werden , wonach der Angeklagte in eine
Anstalt zu kommen hätte , Engelhorn leidet an einer

vr »«e«x . Prof , Dr , Gruhle - Heidelberg be¬
richtete . bah bei der Vutersuchung in Heidelberg inten¬
sive Zweikel an der ZnrechnnngSfäbigkcit de ? l^ngel -
horn entstanden find . Nach den Nedeu des Staats¬
anwalt ? Dr Hafner nnd des Verteidiger ? Rechts¬
anwalt Dr , Hermann verneinten die Geschworenen
die Schuldfrage nach Mord und nach Tottchlag , woraus
der Angeklagte freigesprochen wurde .

) s Karlsruh !!, S0 . Okt . Die Strafkammer M
verurteilte den Kaufmann Oswald Kubala
au ? Krakau wegen schweren Diebstahls ? u einem
Jahre drei Monaten McfängniS , abzüglich vier
Wochen UntersuchnnaShast . Kubala war am
0 , August in eine Villa an der ? eopoldst ' ak- e in
Baden -Baden einaebrochen und hatte dort einen
goldenen Nmg mit fünf Edelsteinen im Werte
von 80 000 bis >10 000 Mk, , Silbersachen im
Werte von 0000 Mk „ eine silberne Dainennhr
mit silberner Kette , ein silbe ^nos HalZkettcheu .
eine goldene Ketie und e ' n goldenes Armband in
nochn ' cht festgestelltem Werte , ein OpernalaS .
einen Revolver , eine Kassette mit einem Spar¬
kassenbuch und einem Depotschein nnd verschie¬
dene Bettücher gestohlen . Die S ' lbersaelien ver¬
kaufte er an einen Äandel ^ mann in München
zum Preise von 580 Mk . Den goldenen Ring
will er in Mi ' nchen in den Lichtschacht eines
Kellers geworfen haben .

' Der Fabrikarbeiter Karl Albert Kehr aus
Kuppenheim stahl mit einem andern in Knppen -
hei " > ei " cn Motor im We ^ ie von 15 000 M ' nnd
verkanlie ihn für 1000 Mk , au den Händler
Adolf Friedrich Eckerle und an den Althänd -
ler Friedrich Kra . ust a » S Böhrenbach Das
Bericht verurteilte deu Kehr w ^aen schweren
Diebstahls z " 1 Fahr 6 Monaten Gefängnis , ab¬
züglich 2 Monaten Untersuchungshaft , den
Enerke und den Kraust wegen Hehlerei zn je
0 Mona ^ n GefänaniS , Den Vern -eteilien wur¬
den die Ehrenrechte an ? 3 Fahre aberkannt .

Der Givfe '' Martin B ' thlinger anS Malsch
war in der Nacht znm 2 März in Malsch in einen
Stall einaest ' eaen , hatte ein Kalb geschlachtet
und das s? lei '

ch dem S ^ nliwachar Ananst Kühn
ai ' 5 Malsch ' hinan ? n <" -a ' ch,t ' DaS Me ^ M verur¬
teilte den Kühn zn 10 Monaten Gefängnis , den
ŝ nhl ' naer zi» 8 Monaten Gefängnis . Bon der
S ' rase des Bnhlwger sink 5 . von der des Kuhn
0 Wochen durch die Untersuchungshaft verbükt .

Der Nrbeiier Leonhard Bnrkard anS Lanf ,
Ami Nüs,l , wnröe wegen S ' ttli >likeitsve ' 's' ' ' cch' en
,- u 7 Monaten Ge ^änaniS , abzüglich 0 Wochen
Untersuchungshaft verurteilt ,

Main ? . S1 , Okt . Das K r i e a S g e r i ch t der
französischen Nbeinarmee verurteilte gestern die
beiden Sollten der DesgknnaSonnee Trom -
bini und Soin , die während 0 Monaten den
Schrecken von Wiesbaden und Umgebung bil¬
deten . zur Degradation und lebenslänglicher
ZwangSarbeii , Die beüxn Soldaten hatten in
der D 'mkelheit eine a>anze Reihe von Ueberkällen
auf Passanten verübt , tie sie m :4 vorgehaltenen
Revolvern und bei ; Seitengewehren bedrohten
unö ausraubten .

Stimmen aus öem Publikum .
tKSr verött « nt ! lckum »5n unter dieser Rubrik

nimmt die Nedoktion keine Ver > nrwvrl un « . >

Melcinigungsamt und Lebcnsbedürfnisvcrein .
Die Wohnungsnot hat allerlei sehr unerfreu¬

liche Nebenerscheinungen im Gefolge , die mitunter tief
in das Wirtschaftsleben eingreifen , besonders dann ,
wenn es beim Mieteinigungsamt an der notwendigen
sorgfältigen Prüfung der zur Entscheidung stehenden
Gesuche fehlt . Der LcbcnsbcdürfniSvcrciu
Karlsruhe hatte feit ca . SS Jahren einen sehr gut
gehenden Laden in der Kurvenstraste , der am 1. Okto¬
ber I0IÜ auf 1 , Oktober I92V gekündigt wurde , angeb¬
lich weil der Hauseigentümer , ein Blechnerineister ( der
zugleich Ortsrichter ist) , einen Blechuerladen darin ein¬
richten wollte . Statt nun den Einwendungen des Le-
benSbedürfnisvereins , dast er als lebenswichtiger Be¬
trieb in der Lebensmittelversorgung der Stadt Karls¬
ruhe eine hervorragende Aufgabe zn erfüllen Kai . statt¬
zugeben , hat das MieteinignngSamt schon gleich bei der
ersten Verhandlung die Kündigung als zulässig erklärt .
Es wäre hier doch zu prüfen gewesen , ob bei dem Dar -
niederlieaen des Handwerks es so dringend notwendig
ist , ein Blechnereigeschäst zn erweitern , bei sorgfältiger
Nnterflichnng wäre sicher ein anderes Ergebnis her¬
ausgekommen Anch in allen folgenden Verhandlungen
h>7t das Mieteinignngsamt stets gegen den Berein ent¬
schieden , trotzdem es diesem nach lanaen Beinnbunaen
gelungen war , ein Haus in der benachbarten Angnsta -
straste zu kaufen , um dort den bedrohten Laden unter¬
zubringen , Das Ersuchen , die Räumung des Ladens
Kurveustraste solange zn sistieren , bis die eigenen Lo¬
kalitäten frei werden , wnrde einfach mit der Begrün¬
dung abgewiesen , der Berein habe ia noch mehr Läden ,
die Leute sollen d »rt einkaufen . Der Berein erhielt nur
das Recht , dem Mieterimer st en Stockleines
eigenen Hauses auf 1, April 1N2S zu kün¬
digen und ans wiederholtes Drängen wurde angeordnet ,
dast ein im Hof befindlicher Schweinestall bis 15 , De¬
zember d , I , freigemacht werde , nm evtl , dort einen
Laden einzurichten , wa ? sich aber nicht ermöalichen lästt .
Ans Grnnd der Entscheidung deS Mieteinignngsamis
konnte sich der Hauseigentümer Bögker ein Räumnngs -
nrteik beim Amtsgericht erwirken : der Laden mnstte tat ^
sächlich am 4 . Oktober geräumt werden .

Da in zwei anderen Fällen , in denen der Verein die
Räumung der Wobnnnaen von zwei an anderes Pe »
lonal übergeggngenen Läden verlangt hatte , ge " ' ii den
Berein entschieden wnrde . obwohl die Dringlichkeit der
Ränmnna unwiderleglich nachgewiesen nnd in b ' iden
Fällen RänmnnaSnrteil ergangen war , kann mit Recht
behauptet werden , dast beim Mieteiniannasamt nnd
Wohnungsamt dem Wert nnd der Bedentnng des
Bereins entweder nicht Rechnung getragen wird , oder
aber , dast man dem Berein absichtlich
nicht wobl will . Gegen ein solches Vorgehen mnst
ganz entschieden "! >' otest erhoben werden : der Berein
zäblt zurzeit ca . Mitglieder lFanii ' ienl nnd er¬
zielt dieses Jahr einen Umsatz nou mindesten ? ü ', Mil
lionen . Ein groster Teil der Bcnö ' keruna Karlsruhes
bat das größte !rntere ^ e daran , dast seine Einrichtungen
nicht nur erhalten bleiben , sondern der ste ' iaen starken
Annahme entsprechend ansaebant werd »u . Es mnst nn
bedingt verlangt werden , dast dem Berein schnellsten ?
ein anderes Lokal zugewiesen ode - dast eine andere Lö¬
sung geirolfen wird , die de» berechtigten Interessen d - >
Vereins Rechnung trägt , T>en La ^ en für längere Zeit
anf ' iigeben . ist ein unerträglicher Znstand , l^ s ist aber
anch weiterhin S ^che des Mieteinianngsamts , sich in
Anknnst nicht wehr in so leichtste ' - i ^ er Weise über die
Interessen des Bereins hinwegzusetzen ,

Ä' clicrnaciirichle .idienst
der bad . LandeSwetter -
marte >n Karlsruhe

Anl Grund land - und tuntenteiearalNiischer Meldungen
Beobachtungen , vom Donnerstag 2l , Oktober 1»2!>,
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Allgemeine Witterungsübersicht.
Unter der Vorherrschaft hohen Druckes , dessen Kern

über dem Weichselgebiet und Galizien liegt , daue r bei
vstticknn Winden das heitere und trockene Weiler wei¬
ter au . Untertag stiegen die Temperaturen in der
Ebene aus 12 Grad , im Hochschwarzwald aus

^
5 I»rad ,

Tic Nachtfröste traten schärfer aus als am Vortag , —
Der Druck " iinmt langsam ab : die atlantischen Lust -
wirbel , die ihren Einslust in den letzten Tagen aus den
hohen Nordwesten beschränkten , werden sich demnächst
allmählich osttväriL ausbreiten ,

Voraussichtliche Witterung bis Freitag , 22 . Okiober
IV2V nachts : Vorübergehend noch heiter und trocken .
Nachlüost : später langsame Bewölkungszunahme und
etwas wärmer .

SIHein -WaNeritiinde n »or « e » S ti Ubr :
21 . Okt .

i «r .nsel . . -
« cbl "
Maxan L l>3 m

Man » ' ein »
— IN

2.39 m

20 . Okt .
m
m

L.72 m
mittaas 12 Nbr m
abenos . . Ulir m

2 .65 m

Tasesanzeiger .
i ^ tähcres lil aus dem
Anzeiaemel ' zu erie >ent .

Freitag , M . Ottobcr .
Landest lieater . „ Loheuarin " . Uhr ,
!k 0 n z e r t I> a u s . VoUSbühne . 07 . „ Stein unter

Steinen " . 7 Uhr .
Colossenm . Varietö . 8 Uhr .
Städtische Ausstellungshalle , „ BaDenS

Wasserwege und weihe Kohle " . 10— K Uhr .
^ Weltpanorama . Jnterlaren , Zermalt , Ehamouix .
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wirtfthasts- unö Hanöels-Zeitung öes
Msere esÄensmiilel - Versorgung .

D !? Tinfuhr von Schlachtvieh . Fleisch . Aleischwaren
und Schmalz.

Bei Nusihebuna ö ? r B ^ivivtschastuna von
Schlachtvieh

'
« wb Fleisch wurde darauf hinaewie -

sen , da st die Einfuhr von Vieh und Fleisch mic

bisher auf weiteres vom Reich geregelt werde .
Eine Aenderung in dem bisherigen Verfahren
ber Einfuhr tritt nur insofern ein . als die ReichS -
, > iMlelle nach Freigabe der Fleischbewärtichas -

n !cht mehr als Aufkäufer von Fleisch und

Schlachtvieh im Auslande austritt , sondern , dak

diese Käufe dnrch FachgruMen des (Gewerbes
und des QandelS nntcr Aufsicht des Reiches er¬

folgen . Dieie ^ acharuppeu stnd zu einem U e b e r -
» chunaSausichuh für die Einfuhr
von Schlachtvieh , fleisch , Flei ich¬
waren und Schmalz zusammengeschlossen .

Der Neberwachunasausschust setzt sich aus sol -

- enden FacharAppeu zusammen : 1 . Sawdelsgesell -
s.da ' t Deutscher Fleischerverband N,-G . Berlin ?
Z. Fleischwarenindustrie A - G . Berlin ? 3 . Zentral¬
verband Deutscher Konsumvereine , Hamburg :
> FeüstoffhandelSvereinignng Hamvura : 5 . Bund
Deutscher Viehhändler .

D !ese Fachgruppen entsenden je zwei Vertreter
in ei > ? n Beirat , in dem daS Reich durch zwei
^ eauftracne mit Vetorecht vertreten ist . Dieser

de » UeberwachimgsanSschusseS prüft die
von den einzelnen Fachgruppen vorgelegten und
« ou anderer Seite eingebenden Einfuhrauiräge

aibt sie zur Erteilung der förmlichen Ein -
?nhrgenehmi « nna an den Reichsbeauftvagten für
die Neberwachung der Ein - und Aussuhr weiter ,
irsern sie von dem Beirat befürwortet werden
können und von den Roichsvertretern kein Ein -
i
'vruch hiergegen erhoben wird . Bemerkt wirb ,
> d- m UeberwachlingSanZschufi nicht e>two ein
Einfuhrmonopol ' erteilt ist , sondern dcch jeder
Einfuhrwillige Einfuhranträ <re stellen und im
Nahmen des monatlich festzustellenden Einsnhr -
tontinaentS zur Einfuhr zugelassen werden kann .
D ^r UeberwachungSauSschvst für die Fleischein -
fuhr lBerlin ^V . 8 , Mohrenftrahe 51 ) hat die ihm
zugewiesene Tätigkeit am 1 , Oktober 1929 auf -

»Vinomm ? !' ,
Einfuhrsreigobe von Innereien und Därme,

s<nvie Wild, Kaninchen und Geflügel.
An '^ n beiden Verordnungen des Reichs¬

ministers für Ernährung und Sandwirtschaft
vom 20 . September 1929 über die Einfuhr der
s»>ienannren Innereien sBlut und Ein¬
geweide ) und von Därmen , sowie über die Ein¬
fuhr von Wild , zahmen Kaninchen , Geflügel und
^ ildgefli ' gel bemerkt das Ministerium des In¬
nern erläuternd :

Nachdem au ? dem Gebiete des DarmkandelS
mit dem l . März 1919 der sogenannte Verpslich -
» ngsschcin für den Darm - Großbändler aufge¬
hoben und dadurch wieder der Inlandshandel
»öllig freigelassen worden war , wurde am 1 . Mai
lft ?9 anch die Einsuchr von Därmen ans dem
Auslände dem freien Handel überlassen . Eine
Einschränkung für die Einfuhr blieb nur insoweit
bestehen , als sie der Genehmigung des ReichS -
wirtschastsministerinmS bedurfte , um die Beach¬
tung der von der Reichsbank aufgestellten Richt¬
linien hinsichtlich der Beschaffung von Devisen
und anderen AahlunaSmi ^ lich ' eite " sicherzustel¬
len . Da nach Sage der Verhältnisse im Darm -
l' andel eine übermäßige Inanspruchnahme von
Devisen nicht mehr zu besorgen ist und das gleiche
Verhältnis auch für die Einfubr der soaenannten
Innereien /Blut und Eingeweide ) vorliegt , so hat
der RsichSernahrungsminister die bestehenden
Einfuhrbeschränkungen aufgehoben .

Nebnliche Gründe haben » um Erlast der zwei¬
ten Verordnung Veranlassung gegeben . Die
Einfuhr von Wild , zahmen Kaninchen und
^ il ) aeslüael ist weaeu der sehr geringen in
Betracht kommenden Einfuhrmengen vlmc be¬
sondere Bedeutung . Dagegen spielt die Einfuhr
usn Geflügel , besonders die von Gänsen aus
Ritauen . Dosen und Polen , für die Ernährung
im Reiche eine gew sse Nolle , Tie Einsuhr war
bisher an die ausdrückliche Bewilligung geknüvst ,
und außerdem war die eingeführte Ware der Ge -
i ^ iftsabbeiluna der ReichSfleischstellc anzubieten .
Die R ' ichS ' lkiischstelle hat bereits seit Begiun des
lanfenden IahreS auf die Uebernahme der zur
Einfubr gelanaenden Gänse verzichtet , um dem
Handel die Möglichkeit zu geben , die Ware un -
mittels 'ar dorthin zu bntngen . wo die größte Nach¬
frage ist . Da die Einsnhrmenge beschränkt ist , ist
«uch bei der Gttnseeii : fubr eine übermäßige In -
«-nsvruchnabme von Devisen nicht zu befürchten .
Hinzu kommt , daß kür die Einfulir Länder in
Betracht kommen , in denen unsere Zahlungs -
Mittel noch vevhältnismäst -ig hoch bewertet wer¬
ben . Es nnterlaa daher keinem Bedenken , den
Handel von unnötigen Fesseln zu befreien und
die Einfuhr sowie die zentralisierte Bewirtschaf¬
tung deS Wildes und Geflügels freizugeben . Un¬
berührt von dieser Fieiaabe des Wildes und Ge -
' lügelö vom Standpunkt der Ernährungsimrt -
schalt bleiben selbstverständlich die velerinär -
polizeilicheu Vorschriften , die zur Abwehr von
<vefliia < lsencben erlassen sind .
Zur Bekämpfung des Schleich» und Kettenhandels.

Von badischer amtlicher Stelle wirb bekannt¬
gegeben :

Mit der Aushebung der Zwangswirtschaft für
is . c Kartossel - und Fleischversorgung ist für die
Verwaltungsbehörden des Landes und der Ge¬
meinden eine wesentliche Geschäftsentlaftuug
eingetreten . ES kann und muß deshalb die
ganze Aufmerksamkeit auf die Durchführung der
noch bestehenden zwangsläufigen Wirtschaft für
> ie Brot - und Milchversorgung eingesetzt wer -
! : n . Seit der Aufhebung der Zwangswirtschaft
für die Fleisch - und Kartosfelversorgung hat sich
im Lande ein Heer von Händlern etabliert , das
vhse HandelSerlanbnis arbeitet und sich kein Ge¬
wissen daraus macht , auf Kosten der Bevölke¬
rung wucherische Geschäfte durchzuführen . Die
zuständigen Organe der Staatsverwaltungen
Knd doher aufs neue angewiesen , ihre ganze

Aufmerksamkeit handelbeschäftigteu Personen
zuzuwenden und rücksichtslos gegen jedermann
vorzugehen , der aus eigennützigen Gründen die
Geschäftsmoral mißachtend wie ein Parasit am
VvlkSkörper zehrt .

Der Schleichhandel mit Getreide ,
Mehl und mit Butter hat in verschiedenen
Gegenden des Landes einen außerordentlich
starken Umfang angenommen . Durch die Nach¬
sicht, die in den letzten Monaten des vergange¬
nen Wirtschaftsjahrs gegenüber dem Kleinver -
kehr mit Mehl geübt wurde , hat sich ein schwung¬
hafter Kleinhandel mit Mehl und Butter ent¬
wickelt . Die Durchlöcherung der Zwangswirt¬
schaft für Mehl und Brot stellt die Versorgung
der Bevölkerung mit diesen Nahrungsmitteln
stark in Frage . Das Reich muß iu diesem Wirt¬
schaftsjahre etwa 2 Millionen Tonnen Brot¬
getreide einführen , wobei noch nicht einmal fest¬
steht , ob dann die Vrotversorgung bis zur näch¬
sten Ernte gesichert Ist . Wenn man bei der wei¬
chenden Tendenz der Valuta die ungeheuren
Ausgaben des Reichs für die Brotversorguug
in Rechnung stellt und dabei die Gefahr einer
drohenden Erhöhung deS Brotpreises mit ihrer
unangenehmen politischen Begleiterscheinung be¬
achtet , dann müßte man meinen , dast alle Bevöl -
kerungsschichten an einer strengen Durchführung
der zwangsläufigen Wirtschaft für die Brotver¬
sorgung interessiert wären .

'

Dem ist aber leider nicht so . Gendarmerie ,
Polizei und Fahndungsbeamte sind deshalb
strengstens angewiesen , alle Geschäftsleute
lMüller und Bäcker usw .) , die sich an die gesetz¬
lichen Vorschriften bezw . an die Verordnungen
für die Getreideversorgung nicht halten , un -
nachsichtlich znr Anzeige zn bringen .

Wie bei Mehl und Brotgetreide übt die
Schleich Versorgung mit Milch gleich¬
falls verherrende Wirkungen aus . Viele Ge -
meindevorstände sehen ihre Aufgaben als gelöst
an , wenn die Vedarfssamilien ihrer Gemeinde
mit MiZcb versorgt find . In einer Anzahl Ge¬
meinden ist insolaedessen eine weit stärkere Ver¬
sorgung der Bevölkerung mit Milch festgestellt ,
als zurzeit tunlich ist , während sich die Milch¬
versorgung in den großen Städten des Landes
von Woche zu Wocher schlechter gestaltet . Ein
derartig egoistisches Verhalten ist in moralischer
Beziehung nicht weniger verwerflich , als der
Ketten - und Schleichhandel zu Zwecken persön¬
lichen Eigennutzes . Wenn neben der Teuerung
auf dem Lebeusmittelmarkt auch uoch eine unzu¬
reichende Milchernährung für die Kinder der
Städte dauernder Zustand wird , dann wachsen
hier die Gefahren revolutionärer Erplosionen
aufs neue . Erschütterungen dieser Art sind aber
für das Land und für das Volk recht kostspie¬
lige Erscheinungen . Zur Ruhe läßt sich daS
Volk jedoch nur ermahnen , wenn eS genügend
Nahrung findet und wenn die Mütter nicht in
Verzweiflung zusehen müssen , wie ihre Kinder
infolge mangelnder Milchnahrung elend zu¬
grunde gehen .

Bei einigermaßen gutem Willen aller verant¬
wortlichen Personen nnd Instanzen des Landes
und der Gemeinden muß eS gelingen , mit der
Brot - und Milchversorgung diesen Winter durch -
znbalten und das Land vor neuen schweren Er¬
schütterungen zu bewghren .

Allgemeine Mrlschaflsfrsgen .

Vom rheinisch-westfälischen kohlensnndikak .
In der jüngsten Mitgliederversammlung wurde

über sine unwesentliche Aenderung des Aus -
gleichskassenverfabrens verband elt . Auf
Grund der den Bergarbeitern vom Ausschuß
zur Regelung der Lo 'instreitiakeiten im Essener
Revier zuerkannten Bezüge wurde der Vorstand
ermächtigt , be î dem ReichSkoblenverband eine
entsprechende Erhöhung der Kohlenpreise
zn beantraaen .

Die anschließende Generalversammlung der
HanidelSgesellschaft des Syndikats erledigte die
Neaularien in ' d wählte die latzunaS ^emaß aus¬
scheidenden Mitalieder des Aufsichtsrats Geb .
Kommerz 'enrat Dr . H , E , Kirdorf , General¬
direktor Berarat Kleine , Generaldirektor
Ber ^ ssessor De büke , Oberbergrat Teaeler
unö Fritz Tl > nssen wieder . Als Ersatz für daS
verstorbene Mitglied Bera,direktor Siedenberg ,
Homburg , wurde Geh . Iustizrat E . Ea rp - Düs¬
seldorf für die Daner von drei Iahren neu in
den Aufsichtsrat gewählt .

Verhandlungen zwischen der Porzellaninduslrie
und der händierschaft .

Zwischen den Vertretern deS Verbandes Deut¬
scher Porzellanfabriken und den Händler verbän¬
den finden am 22. Oktober 1929 im Hotel Fürsten¬
hof , Nürnberg , neue Verhandlungen statt , um
über Preise und Lieferungsbedingungen zu einer
Verständigung auf einer Grundlage zu gelangen ,
die beiden Teilen Rechnung trägt .

Deutsche GewerbeschauMünchen 1S22 .
Das Präsidium der Deutschen Gewerbeschau

München 1922 versendet eine Denkschrift , in der
in gedrängter Form eine Uebersicht über Sinn
und Ausgabe , Gliederung der Verwaltung , sach¬
liche Einteilung , Zeit und Ort der Gewerbeschau
gegeben ist .

Die großzügig angelegte Veranstaltung , der
Reichs - und Landesbehörden ihre volle Unter¬
stützung zugesagt haben und deren Präsidium
auch der Deutsche Werkbund und der Verba .nd
deutscher Kunstgewerbevercine angehören , hat
bereits allenthalben Freunde und Förderer ge¬
funden und darf deshalb einem guten Erfolg
entgegensehen , zum Besten deS Wiederaufbaue ?
der Wirtschaft aller deutschen Lande . Erster
Präsident der Ausstellung ist der bekannte
Münchener Keramiker Professor I . I . Schar¬
vogel , zur geschäftlichen Leitung ist vom Bäue¬
rischen Handelsministerium der Oberregie -
rungSrat Dr .-Jng . HanS Goetz beurlaubt . —
Die Geschäftsstelle befindet sich im Verwal¬
tungsgebäude deS AuSstellungSparkes , There »
sienhöhe 4 s.

Berliner Börse .
v . Berlin , 21 . Okt . Lei LeZinv <ler Lörze es

suk 6ein dlootsnmsrkt eu beinahe expl ^ sionZÄrtiAeii
^ ukvv^ rtsbevveZunzer , clsr Xurse -Zor küllren ^ en ? a-

piere im ^ usmslZs voo 15 l>!s 29 ? rv2 . uncl clsrüber ,
kür Ibsle soZsr von ILO ^ uslan6s -
reuten un <l von liiezev besonders Türken , dlexi -
lcsver un6 l.iixsboner 8ts ->tssnle !ke , lerner tür¬
kische l 'sdslisktieo un <l die I^urse rler ctrei lieber »
sesbanicen erkubren eme neue starke LteiZerunZ ,
Lei geräuschvollem Lesckäkt spielten sich <lie liiu -
s5t ? e besonders suk diesen Lebieten sb , ^ uüer »
dem ^vsr der Verkehr bei weiteren nsmbakten Kurs¬
steigerungen nuck in Lcbuckert und selten k Luil -
Issums besonders lebbait . ^ ugsburg -dlürnberg ,
Osiinler , kbeinstsbl , Orenstein Xoppel und sn -
dere ? spiere lagen ruhiger . Teilweise lebhafteres
Lescbäkt in Lchilksbrtssktien bei krältiger Kurs -

besserung lür die kührenden ? spiere , L!s beein -
träcbtigte die leste Ltimmun ^ such gar nicbt , dsü
es zeitweilig in einzelnen kavieren 2U leichten
Kursrückscblagen und leicbten I^urssbbröckelungen
in den snksngs stsrk gestiegenen dliontsnwerten
kam . llnvsrändert lebbskt bei Zumeist wieder sn -
liebenden Xursen wsi ' >iss (beschält in den nu
^ inheitskursen gebsndelten Industriepspieren . ^ us-
lsndsdevisen wiederum lest .
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der Devisenkurse wurde mit der ungünstigen Ver -
Schiebung der dlark in Zusammenhang gebrackt .
Dementsprechend stellten sich die Valutapapiere
wieder höher , diexikaner erhielten Xurserköhun -
gen von etw , 8 bis 19 ? ro ? . Lesonderz lest lagen
such ^ nstoüer , kerner Llektr . Deutsch - llebersee -
Lertilikate , Den llauptanteil in geschältlicker Le -
Ziehung hatten wieder dlontanpapiere , wobei die
^ ulwsrtsbswegung der Lelsenkirchen sulliel , die
19 ? rv ! höher eir>? et ? ten . ^ uch Deutsch - I^uxem -
bürg erlvkren eine Kurserhöhung von 12 ? ro ?. , ? kö -
nix 679/6^9. Die gestern stark gestiegenen llarpcner
wurden snlänglich 319 gehandelt , traten iedock b^Id
wieder in den Vordergrund mit 529. Vesteregeln
lest . Oberschlesiscke Verte gut erholt . I-aurshütte
427 . Klemer und Dsimler behsuritet . Zl4 ,
plus 6 ? ro ? ,, lebh ^kt umgesetzt . Die im freien Ver¬
kehr genannten Vorzugsaktien der mit IlZ !̂
bis 117 gehandelt . Lhemixche Orie,heim und k°srb -
werte h5her bsü ? HIt . Lsdische Anilin abgeschwächt ,
klordd , l .Io>d gzben 3 ? roü . nach , Lsltirnore lest ,
489 , dlsnxsel -' er Xuxe 5199 genannt . Julius 8ichel
auk den HbschIulZ mit der kür Industriewerke
l .u? ern lebbakt , 1459/1459 . Hu ^shurg -dlürnberg ?42
genannt , d^ecl ^srsulmer Z9Z/39H . ^ uk dem ^ in-
beitsms ^kt kür Industrienzpiere überwog Xaukordre ,
wobei Lergbsu l 'elb ' s , llsnlwerke süssen , Tellstolk
/^ schrk ^enburg >>nd Tellstosk Drs ^d <>n bevorzugt wur¬
den . Die koste IVnden ?: erhielt sich suk d "n meisten
dlsrkten bis ?um LokIulZ . Privatdiskont 2^/s.

? r»nkwrter ^ llrzooti «rungon .
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Tagblattes
vergrölZerung vermehrt werden wird , noch keine
Killern keststehen . V/cnn also im Börsenverkehr
schon ? shlcn genannt werden , die von dik . 459 oder
559 diill . sder ? eit 275 dlill . j sprechen , so kann man
das als reichlich übertrieben Zurückweisen .

loällLtrlsu .
Liseowerke Luggenou . Die Xlagen über kok »

stollmangel , ^ bsst ^krise usw . ist man nachgerade
so gewohnt , daü sie nur wenig mehr Lindruck ma¬
chen , noch da ?u , wenn lsut Bericht der Lesamt -
umsat ? eins nie gekannte Höhe erreicht hat . DalZ
die / . U7^ ben ebenfalls eine gewaltige Lteigerung
ausweisen , ist unter den gegebenen Verbaltnissea
nicht 2U verwundern . Der LetriebsübsrschulZ stieg
auk 4,26 si . V. 2,94j l^ ill . dl ^rk , die l/nkosten suk
2,6 s1,49) dlill , diark . dlach erhöhten Abschrei¬
bungen , von 569 597 dlk . s298 57Z ^lk . j steigt der
Reingewinn suk 537 625 dik . <454 614 dlk,j , woraus
12 ? ro ? . sL proü .j Dividende verteilt werden .
Gegenüber 17,41 lZ,I9j dlili , l ÎK . Verpllichtungen
werden ausgewiesen 12,42 l2,Z4j diill . dik ^ Leständs
und 8,65 ^lill . dik . Ausstände . ? ur Verstär »
kung der Letriebsmittel soll das Kapital um 8 diill .
dlark 8tamm - und 599 999 dlk . Vorzugsaktien auk
12,59 l l̂ill . Aik . erhöht werden . ? ür das neue Le -
schäktsjahr liegen /^ ulträge in doppelter Uöbe al»
2ur gleichen Teit des Vorjahres vor ! es komme aber
darauk an , daü dss Lesckslt sich wieder mehr be »
lebe , dslZ die durch das Lpsa -^ bkommen gesckak »
kene I.age sich nicht noch ungünstiger bemerkbar
mache und die ^ uskuhr -^ bgsbe aukgeboben werde .

V^ereio Oeutscber Vetkabriken , Alaonkeün . In der
a . o. ( - . - V. wurde die Umwandlung der 3999 Vor »
2ugsaktien mit mekrlachem Ltimmreckt in Ltamm -
aktien mit Wirkung vom 1. Januar I ?21 ab geneh¬
migt . ? ur Begründung des Antrages kübrte die
Verwaltung aus , dalZ die Verhältnisse am Kohmate »
rialienmarkt die deutschen Oellabriken zwängen ,
^ nscbluli an einen groüen auslandiscben Konzern
nu suchen , der die Beschallung der kohmsterialieu
sicber ^ustellen in der I. sge sei . linter diesen Um»
ständen gehe der Verein Deutscher Oellabriken mit
der Bremen -Besigheimer Oellsbrik um so Iis»
ber Zusammen , als bei dieser Lesellschskt der be -
kannte ^ ürgens -Kon ?ern ausschlaggehend beteiligt
ist und der Verein Deutscher Oellabriken mit die »
sem sckon krülier in kreundscbaltlichen Be ^ iehun »
gen stand , ^ uk eine ^ nkrage wurde kestgestellt , daü
das Konsortium , das seinerzeit die Vorzugsaktien
übernahm und die Transaktion durcdkührte , aus
dem Verksuk der Vor ^ugssktien , die in Ltammaktien
umgewandelt wurden , einen krischen Oewiny nickt
gemacht habe , da diese ?u dem Kurse verkauft
wurden , der bei ^ bschluH des Vertrages galt .

bleue petrolsumczueüe in Kanada . Der Präsident
der Imperial Oil L> . bestätigt , dslZ in der bläke von
blorman in Kanada eine Oelquelle gebokrt
wurde mit einem täglicken Ertrage von 12 990 bl»
15 999 ? alZ Petroleum .

Lvdikkskri .
black einer Kleidung au , V^ askington bat präsi »

dent ^ i l r p n ein Dekret erlassen , wonack die
l -andungskais in lloboken und kleu -Verse ^ , die
krüker dem tiordd . I.Io^d und der Uspag gekörten ,
nickt mekr der Kontrolle des 8ckikkahrtsamtes un»
tersteken .

TIArÄo lluä lllossoii .
Mannheimer Ilöute -^ uktion . Bei der jüngste «

üentralauktion kür Häute war die Beteiligung »ehr
rege ; die Auktion brachte gegen die letzte Verstei¬
gerung vom 17 . 8eptember starke Preissteigerungen .
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Lsn ^ o ?l.
Deutsche Lank , Berlin . ? u den erwähnten ? i -

nan ?transaktioren des Instituts sei daraul hinge¬
wiesen , daü sie noch keineswegs abgeschlossen ,
sondern noch in vollem ktusse sind , Hins ^ .uksichts -
ratssit ? ung der Deutschen Bank ist bisher nicht ein -
berulen und such kür die sllernächzten 1'

sge noch
nicht in Aussicht , ^ us dem halbreiken Ltande der
verschiedenen Projekte ergibt sich übrigens , dal !
über dss künltige ^ ktienkspital , dss wahr¬
scheinlich in der Hauptsache üu pusions ^wecken
und »ickt ru Zwecken umk^ssendsr Betriebsmittel -

A»wsn ?sr MIKssI
von»na
lo
?ar!s
kciivel»
Sp«Ai u
N' I»»

. . . .
viiiismarll . . . .
« oi-v Sl » . . . .
Lod »sv«n . . , ,
Lülsl»?!!»!'» . . , .
!>Iö

(».ts «) . . .
vcntzlü >-0?»lorrell !d
I5ll<°a?s»t . . . .
r

»«»isclilMiI
Msa . . .
5' 'N̂ . . ,
Ü0l !W-I . ,
üo »v<>. ^ ,
l^suoil . ,

, . ,
IlaUoi » . ,

1,0 U0!> . , ,
ii . Sss»! , , ,

. . . .
eil/o ^! . . .

eieil »

47z so
2172 7S

24S S0
4. SS0

III07S
IV14 -
28Z W

>nsk ,
480 ,S0

2177 25
Ü44 50
457,S0

IIIS 25
ISIS
2L^ «>

franklurT , 21
20

Ski - SN S0
iv « S0 «LS S0

1071, - IZ74, -

7v,42 >l^ 70,ü ? >/,
22 Z7

18 10
8Z 27 -z

2Z0Z
IS I4 >,
»Z 48 >. ,

>-td
478 50

2182,75
241 .25
45^, -

I11I2S

284,70
WZ —
97l S0

IZ8Z S0

70 42 >l,
ZZ 0S ^„

« 40

nsk
479 Sll

2Z
2 . 1 75
464 -

I1157Z

ZSS M

»91 -
970 S0

1Z8öö0

70 .S7-,
S IŜ

SZ 80
» . ^ ür ck . 21 Vkl .

21 , Olli , 20 OI<i . ZI , Ulii 20 0ic «
9, - S 17>!» S ^ 5»o> . . 40 ZZ 43 II
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Gi ?-chll,mche « imeuuugeu .
Eine wirtlich sachocmükc Pflege des Schuh - und Lc-

dermaterials sollte sich jcde HauSsrau zur ersten PsUcht
machen . Beim Einlaus von Lcderkreme dars desüa ^b
nicht der Preis , sondern die Zusammenstellung des ga -
briiatS ausschlaggebend sein . Tie Firma Carl Geiniier ,
Göppingen , bringt , wie im Frieden , wieder Schulipuv
Nixrin mit Banderole — Schuvmarle der bekannte
Cchornslcinscgcr — aus garantiert reinem , sranzösischem
oder amerikanischem Terpentinöl , ohne leden Zusatz von
Ersahstossen , in den Handel , bei dessen Verwendung
das Leder geschont und erhalten , wasserdicht und ge¬
schmeidig gemacht wird .



Zweites Dlatt Karlsruher Tagblatt . Freitag , den 22 . Oktober IS2V Nr . 28S . Seite ?
Ten Jagdaussei, » rdienit a,s Gemarkung

Lialea .ieiu » vetresse ^ d .
VIlfSleid 'illitr Karl Otto Hessellchwerdt In

cinkcnbeim wurde herite als Jagdai >! I« hcr iür den
llagdbeziit l der Gemeinde Liukeuheim vervilichret .

KarlSrube , den 18. Oktober >020.
Bezirksamt » . O .3 28V .

Das Wixiicigericht Kcmvien bat am IS . Sep¬
tember >9 . 0 svtacudes Urteil erlasse » :
Leonhardt . Gu tar », geb . 4 VI 18>!S In Malter -

dlngen , O . ^imt Emmendingen lVaoenI
^ evana .. led . Koch in Karlsruhe .P 'audler ^iosef , g .̂ >. g li , l0it in Langentrog

O .A . Geilnaus , la . i, . led . Handlungs ^ ehitie
. in »kemvten .
And fchuldla : Leouhardt eines Vergebens des
xchleichaaiidcls , Piaudler eines Vergehens der
« eihilie hie ^u und werden brewegen
Leon Hardt zur Gesänanisltrase von S Monaten

15 Tagen uns zur tÄel strase von 000 Marl ,
. ersadiveise 4>j Tage i^ eiangnis ,
vfaudler zu , Gekängnisstrale von Ä Wochen und

zur v>cl .' slr » fe von 000 Mark , eriavweiie
4V Tag .» Gesäugnis und zu deu » osten
verurteilt .

. , Der Erlös der beschlagnahmten Kaie , ebenso
°>e , ur Beförderung der schlei bhandcl .-ware be -
» irvicn « vffer und sonltigeii Behältnisse werden
tiug <i0tirn ,
, Das Urteil ist ans Kosten der Angeklagten In°en » in uemvien erscheinenden Tageszeitungen
u » o einer Karlsruher ^ ageczeilnna . deren 1 « S -
walil der Staarearirvalischasl überlasse » bleibt ,«lieultich bekannt zu geben .

Ter Erste Staatsanwalt .

Bekanntmachung .
Von der llmlaie aus Liegenslhaftsvermögen»nd ületriebsveilnö .re » sür das Rechnungsjahr

i Avril l0 . ii !̂1 sind zwei Vierrel verialt n . Wir
wrderrr da .ier zu deren Zahlung bis längstens

Ottvber d. aus . Bei ivilerer Zahlung
werde » Veriäuiuniögcbübren berechnet .
, Wer noch keinen Forderuiiiiszcttel erhalten
«at . ivolle dies mündlich oder schrisllich bei uns
»Nzcigeu .

Karlsruhe , den 20. Oktober 1020.
Stadtliauvttasse

Miiivillige HrNWslittiteigerui ! !! .
^ Au >Inirag der Erben der Eisenbahnbau - und
pclriebsinivclior Andreas Meiiet Uwe Ellia -

geb . Äiiedemann in Karlsrnhe -Grurrwinkel
werden die nachbeschriebcnen Grundstücke aiu
iamsias de « Lt . Ottober 1S2U, vor «». » Uhr
j." ^lotariatsgebäudc . Akadem >e !tr . !>tr . ». Z. Stock ,« >Muier Nr . iL , öjfcntUch versteigert :

Gemarkung Karlsruh «
. 1. Lgb ' - Nr . 11 ^00 : 8 » SS qm Äcker im" Urzbardeck . Aniwlag SSV -ä>
» L»iu .- ^ ! r ^ i4 8 » SZ qm Acker im^ Urzl>grc >c ^ , Amcblag : öS»
h ^ Lgb .- ^ tr . Ii24l : IS » 17 qm Acker im
Kanadardecl . Anichlag 1Z0V -«
. Kostenfreie Auskunst über die Steiggedinge" ieiu das Notariat .

Karlsruhe , den SV, September 19Z0.
Notariat S.

Freiwillige Versteigerung .
k Aus Antrag der Erben des Kanzletsekretärs
^ auz Traubin Karlsruhe versteigert das unler -
k >chneie Notariat in seinem Geschäftszimmer ,» » iserltrake Nr . 184. 2 . Slvck hier am
^ ' enötag . de « 2« . Ottober I » . 0 . vorn ». S Ubr »

ngchb ^ schrtebenen aui den Gemarkungen Bulach
? " d Eitlingen gelegenen Grundstücke !

Lgb . - Nr . Gewann Art Gröhe Wert

t . Gemarkung « ula «t» » qm
1 »49 Mlttclseld Acker n IZ ? tvoü IlS '. d Mittclrcuth n 70 1000Ii 1l0 .'> > U! 77 UÄ00< 13Ä2 » Grvbvbcrfeld 0 Si00d 1Ü1Ü » » t !j 1» 1000

S. Gemarkung Ettlingen
1 S14S Hagwtesen Wieke l « 7S S00

> Das Notariat , sowie Poitsekretär Arthur
ttaub hier . Schnetzlerstrahe Nr . Ä4. geben über

Bedingungen Auskuust .
Larlsrulie . den g. Oktober IS2Y .

Badis «t, - 0 Notariat IV.

Freiwillige Versleigerung .
, ,, ^>io » tag . de » 25 . Oktober tV ^U. na -hmittans
<̂ >>r , weide Ich in jiarlsiuhe . ' Ziilamiiienkiiiist
c !>l>e !>cUe der Eleltris .he » am Nheiiibaico , gegen" ke Zahlung önenilich versteige, » :
clivaSvookg harzer ModellgipssamtSäckea .

Borauosi ^ itlich bestimmt .
Karlsruhe , den 2N. Oktober 102«.

^ vuber . Gerlchisvollzieber .

^ ' LuiiS Sei Heiserinnen . -Z -
Nonlay , 2.». Okt . 7» Uhr . glot . - « reuz - Saal -
z ^ >» >iic » ,tr . 7«. „ kt » ,iit >ru „ » d - tung « „ >» -^" itlicher Borlrag ! Generalbberarzt o. Pezold .

Der >uorst <» » o .

Bekanntmachung .
Ans unser Preisausschreiben zur Erlangung von künstlerischen Licht¬bildern lLiebhgbervb -' lvgiavuieu » sür die Beschasfun ., von Buchschmuck sind

kristgemütz 0 E nlei d̂ungen etngekommen . Das Preisgericht beste .iend ansden Herren : Stadtrat uuo Cen >ul W. M e u z >» ge r , Prosessor Hermann
Gdhler . Architekt Hans G ro iz m a n » . Professor Älired Kusche , Buch -
diu kereibestder Friedrich vaua und Prokessor Kranz Sch i» i d t , bar die
sämtlichen Eliiienounge » am d. ds . ültts . beurtellt uud eiultlmmig folgende
Beichillsse gesabt :

I . Preise erhalten :
Den I »- Pr . <M die Etnsendnng Deii IV - -Pr . <A7 « 0 die Einsendungmit dem Lichtoild „ Kart .' ruhe

Schlob und dem Keiinivort „ üüiein -
gold " Ei >>lender : Wilhelm Itiudolf .
hier . Lelsingstiake ^ 7 .

De » lla -Pr . > die Einsendung
mii dem Vichibil » „ Marstall " und
dem Kennwort „ Stella " i§ i nender :
Theo Slenibl , hier , Adlerstrave l a

Den U^ - Pr l 0 >4) die Einsendung
mit dem ^ ichlbild „ Eingang vom
Domänengnt Scheibenhardt " uud
dem Kennwort „Ans ireien Stun¬
den " . Einsencxr : O RevvZiat Ernst
Schellenberg , hier , ^ >iedcnstra « e Ut.

Den lllz - Pr . NS « > die Einsendung
mit dem Lichtbild „Schlobval ; -
tlarlsrnbe " und dem Kennwort „ In
der Kunst das Beranügen " . Ein¬
sender : Oveisinanzsekreiär Hans
Horchier , hier . Amalienstiahe ig .

Den Illd - Pr . l7 .'> ^ s die Einieudung
mit dem Li ht ^iid .Karlsruher ^ iat -
hausiurm von Siiden " und d .' M
» eunwort . Trnycr " . Einsender :
Karl Neislianer , .<tuokersiecher , hier .
Gebbardist - akc .̂ 8 .

Den lllc -Pr . 175 . « ) die Einsendung
init de i Lichtbild „Nevsischer am
Altrhein " und dem Kennioort „ Licht¬
bilds >eude " . Einsender . Postiekrelär
E . <- aegert . Bürllinktrake ö.

mit dem Lichtbild . Sctllob - Nord -
seite " und dem Kennwort „ Meiner
Baterstadt " . Einsender : Ober -
sinanzsetrctär Otto Link , hier ,Boeek nt i aize Ä>.

Den IVd- Pr . < 7.äl> ^ > die Einsendungmit dem Lichtbild „Ettlingenweier
( Inneres der »iirche )" » nd dem
« ennivort „ Bahnzeit " . Eimender -
Architekt tz G >>L, bier , Kricdenstr . g

Den IVc- Pr . l :>7. 0 ^«j die Einsendung
mit dem Lichtbild „ Partie in Grö >-
z » gen " und dem Kennwokt „ Mer¬
kur " Einsender : Kanimaiin Mat¬
hias ZelS . hier . Marienstiaiie g.

Den >^" - Pr . I37 .
'»v die Einsendungmit dem Lichtbild „ blauer am «> a -

sanen .iarten " nnd dein Kennwori
„ Immerhin ". Einsender : I . Hitiz ,hier . Kailcritrabe

Den iv - - Pr . <:!7 0 die Einkendung
mii dem Lichtbild „ Schlovhor im
Winter und dem Kennivorr „ ! an -
wetier " . Einsender : Oits '>auat
ZiuZols Ammann , hier , Bismaret -
strane 71 .

Den IVk-Pr , ( ?7.S0 die Einsendungmit dem Lichtbild „ Nhnnhafen " und
dein Kennwort „ Max " . Eimender :
Karl Gerhardt , hier , Hirschstratze 2t!

Die im Preisausschreiben vorgesehenen S fünften Preise zu je30 .— sollen nicht vergeben werden .
N. Für folgende 2>> in d ts Eigentum des Verkehrsvereins übergehende
ooer aufzunehmende Lichtbilder soll ein besonderer Erwervungspreis von

je IS . — ^ gezahlt werden .
1. Teehaus ftasanengartcn . . . .
2. Portal Schlon .iarten lBanmschulej
3 ^ius ^ aligeniteinbach
4. Portal Schlobgarten bei Moltkestr .

/ Aus der Einsend , des Obersinanzlekr .' V Olto Link . hier . Boeckhstraiie 2 ).
/ AuS der Einsendu ir des Wilhelm' > Nndols hier . Lessingstrabe 27 .

^
Aus der Einsenduua d ^s I . Hllb ,

AnS der Einsendung beS Ober -
regierttngsrats Ernst Schelleuberg .

hrer , Fri ^denstrabe 10 .

ö. Karlsruhe -Hebeldenkmal . .

6. Karlsruhe - Schlob iNückselt «)

7. Sederbach hinter Daxlanden

>e <von der 1

! ! ^ ^ . !
hier , Kaiserstratze Sil ».

Aus der Einsendung des Rudolf
Lienau . hier , Euentohrstrabe 3 .

8. Karlsruhe - Kleine Kirche (von der
Kreuznrade

g Ettringen , an der Atb
10. Krauenalb . Klosterbof
11 . Avocnmiihle bei Daxlanden
1 ^. Strabe in Gröizingen . .
1 ? . Wildpark berlt/Masor a , D . his

'
r

"
Blsmärckitr

'
7 .

14. Dnrlach . Basler Tor . .
lö , Grötzingen , -,>Iug » stenburg
15. Eitlingen . Rathaus . .
17. Schlohpiav - Karlsruhe . . . . . . . . .18. Fischerei im N iei »wald . . . . / se . r . HauS öocchlerhier . Amalienltr . lg
lil . Kirchlei » bei Nübvurr > AuZ d .' r Einsendung des Postiekret .20. Weg enttang am Hornlesrhein . /E . Saegert . hier . Bürkltnitraiie 5

Ab 20. November stehen die nicht preisgekrönten oder angekau ' ten
Aufnahmen dem Eiuieuder zur Verfügung . Aufnahmen , die bis IS . Dezember
nicht abgeholt sind , werden vernichiet .

Karlsruhe , den IS . Oktober 1S2V .

Verkehrs - Verein ( E . V . ) .
Der aeschästSlettende Vorstand .

. > AnS der Einsendung deS Kaufmanns
, /Piathras >'jeis . hier , Marieiiitrage 0 ^

/ Aus der Einsen ''. deS Freib . von :>Iot -

Aus der Einsendung des Theo Steinül
hier . Aölerstrabe 1 ».

. > AuZ der Einsendung de » Oberfinanz -

. / Im ^

Versteigerung
Am Freitag , den 2 ^.

Oktober , nachmittags
ii uar , wird in Karls¬
ruhe (Westbak ' nhoss
1 Wgea Veiöloljl

(8 >i!0 I- ! »
meistbietend gegen Bar¬
zahlung versteigert .

ZlaiioiiS, " » t .

Versteigerung
Dienstag , den U«. ds ,

oo >n,t «a >tS l >> U,ic .
werden in TkuienZce .
Jaads neun « nachrie -
henoe Gegenstände gegen
Barzaliluiiit versteigert .
Die ueste gerten Gegen¬
stände inuiien drei Tage
nah der Versteigeiu .lg
abgehott sein n. l .tgerii
solange auf Gefahr .des
Stetgerers . Gureraiii -
seber Äahl Stulei .fee
wird die uesteigerien Ge¬
genstände ausgeben ,
l ^v Srüek gebrauchte .

Hanneite in Gängen
vorr 30 - 10 Mete , u,id
verschiedener « tärke .

Stü .t gebrarrchre
» angned ' i verschied
Lange » , :Na !lveiilv : lte

eini >e W ldta «en u » o 2
vierradr . ^ u ^ ivagen .

Die Bernegeriliigs -
gcg ' nstän .' c iverdeir je -
w . rl ^ ein lein ausgeruren

« arisrnhe , l . .Oll l !>20.
Br » irlsöa « »» ivettio k

g»

Mlverml

kieiaes llttlilSW
SluudcvouHerrcnalb .mit 1 Wohnzimmer , 2

Schlasilinmern und 2
>-- ihlaika »imern , itüche ,
jkeller uno grvh . Gauen ,
geichmackv . nröbt .. soi . für
2 iir M . m onarl . an Flü .in -
linasiamttie z r verm -et .
Aiigevote nnrer ^! r . 30U-I
ins Taiblairbnro erb .

Autogarage
mit 2 Zimmern ist zn
vermiet . . rveii » ein Zim¬
mer mit Küehe zur Ver -
t >gung gestellt werden
kann . Angebote unter
^>r . 300 - ins Tag ^ att -
büro erb t >- n .

Suche
mS ^ lerls Vchüiülz

vvu 4 «5 Zim .nern tur
jtiiiges . linoert . . heiseres
Ehepaar auf 1 . De ^br .oder k. Za luar .

korufand
Äaiserstrake SS.

VersicherunnSbeamtin
sucht 1 evtl . 2 schön

möbl . Ainrmcr
möal . mit Vcrvslegun « .
Angebote nnt . Nr . 3058
uATagblattbüro ^ erbe ^
Solro . j .>. ^ >e. >. n i ./l . l

sucht per sofort oder per
1. Nopembcr biirgeruch
möbliertes Z >m ner .

Ange >ole unter ^tr . uivt
in .' Tag ' laU niro eib . t.
Iu .ig >r . arrtnr» N i iuchl
bei besserer Familie ' i. ut
mödl . ,>jin,m r <Dauer -
inieteri am liebsten mit
Fanülienanschlnir . Nähe
Miililb bevbiz . Gest :>ln -
geb . nebit Aiig d. Preis .nn :. 3l >>7 ins Tgblb .

Hochs ^ zülsr
sucht ein ,' i ! " im ? r mit
Klaoierueiiühu g. eveui .
auch mit Pension . An¬
gebote UNIei Vti . :!ii8klns
Taablatttüro erbeten .

Ell M ! W !
sich still mit Beamten mit

M ^ rk an g iviiin -
br n,,e » d. Unternehmen ?
t^ eil . An ^ eboie nnt . Nr .
Stliö lus Tagblattbüro .

Trockener

agerraum

Nähetider mehreie mit Einiahrt in der
^ udwigsplav zu iiiieien ge ucht von

Riedel K Co . , Waldstrabe 4S .
Telep .on 2979 .

Gesucht
gewandte Stenotypistin
irirsmreiomnlmure , Be -
werberiiinen ^ e bereits
mit Dilta l n lparlo -
grav >iacai ,̂ naben .
erhalten den ^ oizag .
Eintritt soioit . Angeb .
unler Nr . 307v ins Tag -
llattbüro erbeten .

^ kkül ! ke ? in
tlu »Il >It « tün

l u . l>o -
»ismd ««'
!. !!!iII !>Il! V/ !>!il8 !!lliggg !

l.«i >ru ^ . u .
« » non , N ^iuiikialt -

FnrK avierbegleitung
zn üiesaug ivird junger ,
»ru ital . Kränlein gel .

Angebote » !>>. Nr . iU03
ins ^ Ta gblattbüro erbet .

StiÄecümen -

Gesuch .
Wir suchen zi m kokor -

tigni Eintritt tichtiie .
gewandte Sticke i innen .

, Wiste ? Trar .iv .
H b lsl a >?e 2 ' , 3 . .-^tock .

Perfekte

AmiMstin
und grwandte

I M -üschmen -

schrewerin
- u sofortig . Eintritt j

gesucht .

llM ' vrZWj -As
« Qiicr -tr . 18:t , I Tr .

Mail en
. rir rleinen Haushalt per
sof . od . 1^ Novbr . gefnchl .

» « örth rans ki. 2 St .
Suche ttent ! «es , ehr -

liches M .id .lie „ ,ev „ fur
Ha rshal ! bei hoben , Lohn
und Samrlletlanschlub .

iNau Gege ' i .ielmer
" ui ' enstrane 8 i. I ^. >ock.

l! >» iaches tii l̂it
«he » für alle Hausarbeit
gesucht .

Turlacher .
Kniserstr . U . I ! r No ch,

Ans > Nio od. »r ^ ger
wird zu kl. Familie ei »
Madchen geluchl . das gni
kocheii lannu . Ha >'>sarocit
mitilbern mint . Zimmer -
» radche » vor .iaiiden , gute
Betpslegu >g . ei i sreier
Naclim >l >a . Svneiistr . 3,
am >! irl :>ior .

!, udece Kau
zum Blasien uuö B !i -
g . l » geiricht

:i! äl> !in ^ aabiattbüro .

ÄLöe ?pfZ Mlin
oder bener . j s . Diädchen
, n Kiiidervilege e , a >r .,
w : gen Erkrankui :« de >
jev g . auf r. ^tov . g . s icht.
Ara .r ^ kh . er . Vinzeu -
ti > Astrale 7.
Lehrfraüiein .
Junge Tochter aus

guier , achtbarer Famitle ,
mit guter Schulbildung ,
findet auf unierrn « uro
eine tuchr . kaufmännische
Lehrstelle .

kitili , ^ eunier
Kaiserstrane >2ö<l ^7.

SiDz ? !ide El ! e ^ z
durch «̂ riverb des Auj -
beutun .rsrechts eiiier
duri » ^ . R .G . M . gesch . ibi .
vornehmen ^ ietlameri ^u-
he >t . Lizenzrecht tann
geteilt >.>r die Beulte
Karlsruhe uud Baden -
Baden vergeben werde »
uiid ist sür i d n Bezirk
eirrir A » z.-Hl . von 30u0 Ni .
ersoiderliiL Arrgeb . nnt .
Nr . 30N i . Ta iblaitbiirv .

eetznm !? gelacht !
Von h sigeni Fabrik -

biiro wird g rvandter
Lehrling anS a ..,tvar ? r
Kaniite »rit airter « .ci ul >
b . ldungs .rriosortge ucht
Arrgeoo . e nn er Nr . 0 .>S
ins Tagbla . tbnro erb . t .

Junge ev . Schwester , in
d. ttranken - uiid Ktnder -
ofl . ge eri , n . tat gewes ..
iun >r v . ioi . StellUiig als

K ! dcvgartnerin .
Schwester Christ Lana .
Oberbnnsen i !l! eintandl

Alstaderstrasze !>0

Koitdltor - SrhriteNe
inr einen der Schule ent¬
lassenen Kuab u gesucht .
FrauKe .licijtein . Iollv -
rrra -ie 2 ^

Gäuse und Eaien
zum « topfen werden
augenomme »
^ urta -iier Älle ? «7 , Ii . l.

ÄDelLUUI !

repariert

Steinst » 14 . Tel . 412l .

Am Montag abend
wurde im Spmplro ie -
konzert in der Keit .ralle
o .' er auf dem Wege dort¬
hin ein

WiZMS AMM
verlöre i .

Der redl Finder wolle
seine Adresse » vgeben im
Bezirksami , ,'ümmer 4 ».

Größeres Verl tu HsilMZ -
sucht

unverheiralete , tüchtige

I ^ wMZchauiker .

Briefe niit ansfnhrlichcn AuZküii ' ten , wie
Ledcn -Zlans nsw . unter k^ . l» , 7Svt an
Nndolf Mosse , jtö . n .

Häussr
mii und ohne iveichäll
Zillen Sotels ^ Wirt -
chis »en Fabriken teil ?
oknr» behebbar »u ver -

kaiiken : ^ .M Bnlam .
5», > ol ' Oro
Serrenstrakic 38.

.'! » v
"

>k. Uchbu . ,^evrr » .
be »«e . 4 w,e rr>u .

>0S0 ^ .. l' o >. B » «t -
elle , schön Noit . Matr ..

Keil , g » . Kreiderichrank
zu !. 0 0 . /?., ^ or Beltitelle .
Rost , >>eit li >0 » . !-- os>cn -
iir . I2 , Tave w kst . '.>» U he .

^ chrei ^nich iiiii Antl .
pol . Bert m . Federoeit .
Spiegel . Wascht .. - tutile ,
2 drciteil . Seegras narr .
ruie neu , eini » r , >! leider -
schrairk z r verk . : Möbel -
biirdirrng . Sosieniir . 1 >2

Äteue
tni ' g zu verransen .» ont '.ir.

Virvljcr » n >>,
grober Ar büitotis >» bill .
abz g . ben . Näb .Knrvcn -
il . ^ tte :! U!.

S ^ zret »maj we
in tadellosem Zustand ,
sichtbare Schrift , verstell¬
bares Farbband , sos. zu
verkauieu . Preis2ün0 ^ !.
A ÎI ri ' eil tr . 25» ' i V. r

vkmatthscd
preiewerr aozu ^ e ' cn :

Gasizero
gnt erhalten , zu ver¬
laufen : Si >ti >arb - ^ ag -
t,er re -si « «.

ose » . Tancrbrand,f b : ss.
eiiMM . b >!l . z. vert, . Stäh .
L - ite . » 'i iv lts
Hu veriaai .

bit -zeiofe » I verstellbare
D .̂ i:«e :l !i >>Ue : Wcnd !-
strasje 20 iN

lwrteÄ - hAlli ! !-e 1 ?,
^

veris . S .nrivensti . ü!>. p
GUMMiMAZitSl .

fast neu . bill verkauf .
« osi ? » itr ' . t »«8 v .. l .

Häiidler veraereu .

Ein « ut erhaltene !
Kinderwagen . 1 kleiner
Neg ' lateur und gebr.
Baumaterial für auib
Land geaen ante Kar¬
toffel . Angebote nmer
^ ir . 3008 ins Tagblatt -
nrrio erbeten .

«ilinoeeioa ^ « »
sür 280 Mk . zu verlaus .
Nndo istr . 2 !. 1^ Stock .

eju vertäut . : Ui>oe » °
. Puppen ,

uvvenschrauk . Augend
Haus , einger . . m .
Puvoenschrank . I . .. . .
sp ele .Jugendbücher . An
gebore nnier Ä! r . 3101 in »>
Tag lau irro er >eren .

MU llMail
verichiedenes Nia .erial ,
ivic : Eisenteilc 1 e . Trä¬
ger . Schaureiister . Schie¬
betüren mit Glas . 1 Osen ,
1 eiser » Rolladen , eil .
Laderoüre mii Gras usw .
preiSwe >t abzugeben .

Ei » Paar noch sau i .eut
Spange » - La -ti -h « e.
<Är . :t8 . iveil zu aron low .
2 gut erb . »lostlime zu
verkamen . ,>iu eriragen
Waldliornstrasie l4 m l

u . t - luff
fchiv. ? i ^et . zu verk us.
Ki '. i crstraue i 13. V l s .

Hwei neue « c- m « , » , «
bitiig zu verlauten :
Ka iierilraiie l 4 . Sto k.
verren - . rleie » ucann .
Sir . t , «inoer Sclinhe
Är . Iii»— zu oeikaut
^ chüi ' eiiirr . . ö 2 . Siock .
> t>. n . getb L . pergam .

n »ai !,ei ». getr , Herren »
ii ^ sel 40 ^ 4 ^. 1 Nechen -
i .hicber zu verk !. Etien -
>r>o, n >tr -iu . Hih . il . lks^

Äoeostepp » » ttiiioea
Ti >. ,ilite » m . j .iiahagoii ' «^
Inn ',» v : rk . V k orinstr . d

Ha . bstuck neu 710 Ltr . .
sehr stark im Holz billig
zu verkaufen . Sii-nlisu»»»
Sehio ?! . .r leiift ^ane 28 .

zu verlaufen
Akademiestrabe S3. pari

Arm M Mfe !
sind cingetrostc » .

Bestellunger , iverden
angenommen .

Bteidl iiger Li « choler
Gerivigstr . 3l . Tel . Äi80 .
Vluf d . vauptmarkt bei d .
ll .ir od . auf d. O imarkt .

Zu Verkaufs »
MW « ! « UM . SWW .

-
SWW

mit 7 Zimmern , Nebenräumen ,
. UU Garten , erekir . Licht . Zentral -

eitung . uächit dem « aiiervlag . beziehoar
. « pr . il IS2l . 2 >I0 ' iV > Mk .

W « .
SMS « ! il WsllZl ! . ? .

'
, ;

"
Ui . W

08 000 Äik .
Anr ?iNfs ! mit 4 !» Fvemdeuzimm ., sehr bekannt ,

an bekanntem Rurort des Schwarz¬
waides , Ü0oli00 Mk .

SW Ml

KorusLMd , Liegcnschasls -Biiro
N a i s s r st r a n e SS .

Kraut - und

Zlsischständer
Was r!,zliber . Allbelz verk

Rii »erei u .Kiiblerei
Bürgeritr . 13. - Tel . l587 .

weiden schnell besorgt . „ . .Nevara . u . en

Ge egeayeitslaus !
KW We -ntiste .l , » Werkieugkifteu (Verschlult
vo . ri l>!Niig> ll >!>!» Stuit kle . ne ^ eriandti eir
NM ' äiide ' mibee billig zu verlauien . Augeborc
urrler Nr . 30 , 2 inS Ta .tblairU .rro erbeten .

<sc ! i5ne schwere

frisch eingetroffen und lade Kausliebhaber ein.
SchwLiriehandlung Mütter ,

DurZnch , Waltistiasje 53. Telephon 4L9 .

^ Kercsle
^ ! e Mlrtin von k ) eiligenbronn .

Noman von Hermann Stcgcmann .
«Nachdruct verboten .»

>̂ Das ThcrcSle hörte auf die schweren Worte ,
^ cnn die Mutter allein war und mit denen
Aach , die ihr näherstanden , der Tochter , dem

und wenigen anderen , dann setzte sie die
d 'htte wie der Ärosjvaler im Gebirg , und . das
^ vercsle Hörle dann die Hozze rauschen uud tien
schlag von deS Großvaterö Axt , aber zum ersten
^ ale mischte sich in ihren Klang der dumpse
Tchlag ihres jungen Heizens , und als sie acht
^ b, merkte sie, dag es das eigne Herz allein

das tn ihrem Ohr widerhallte .
" Mutter , ich — ich Hab dich ja so lieb ! "

. Aeiiie Arme warf das Mädchen um den HalS
, r Mutter , unj >

' es war ein leidenschaftlicher ,
herzlicher Klang in dem bebenden Ausruf ,
keinen Augenblick stand Marie Therese in
^ krem Schrecken . Aber sie fajzte sich und hielt

Zuckenden Leib der Tochter fest umspannt
» antwortete leise , jedes Wort mit Bedacht in

6 Ohr des Mädchens Kräuselnd :
bist sonst auch nicht so auf Verschwendung

da ? bei dir mnh man wissen und fühlen ,
! « du einen lieb hast und nicht darauf warten ,
. « du 's sagst . Daft du mich lieb Host , Hab ich
r. ^ ubi , Theresle , jeht sag mir , wen du noch'M , Kind !"

-ticarie Therese durchlief schon , während sie
und sanft zu ihr sprach , alle Namen , die

hätten antworten können und fand keinen ,
^ dem sie verweilte .

einem Aahre
Das ThereSle war schon

heimgekommen aus der

Fremde , nnr ein bibchen englisch geworden von
seinem Ausenlhalt in Hamburg uud London ,wo es die letzte Ausbildung erhalten hatte . Aber
es zählte bald zwanzig Jahre , und Marie The¬
rese sprach ihr zu und wiederholte mit einem
zitternden , unsichern Versuch zu scherzen :

»Jetzt sag mir auch , wen du noch liebst ! Daß
ich nicht den Großvater mein und unsern Stram -
pelbub , das weiht du .

"

»Ich — ich weiß es nicht , aber —"

. „ Aber ? "

„Aber ich glaube , Herr Hölscher —"
Sie brach schon wieder ab und wühlte das Ge¬

sicht an die Schulter der Mutter .
Marie Therese hatte schon alles überdacht , ein

Lächeln blieb in der weichen Finsternis der
hellen Nacht gefangen , aber eS klang sehr be¬
stimmt aus ihrem Munde , alS sie entgegnete :

„Der Kölner Gros ; kaufmannSsohn , ja , aber
Kind , das ist ja nur ein Flirt !"

Es lag eine tiefe Verachtung tn dem letzten
Wort für den Begriff , den das Fremdwort deckte.

"

» Nein , sicher nicht , ich weih , daß ich ihn liebe !"
Der warme Atem des Kindes drang ihr durch

das Kleid , als eS das inbrünstig versicherte , nnd
brausten erhob sich ein leises Rauschen in den
Büschen , als käme ihm die Sommernacht zu
Hilfe .

Da schmolz die Strenge in der Stimme der
Mutter und es klang milder :

«Vorhin glaubtest du es nur ! Und dann
— was sagt er selbst ? "

Das Theresle war jetzt eine junge Dame und
antwortete :

'

„Das würde er doch nicht wagen . Ich weih
aber , dast er mich liebt . Und ich werde ihn na¬
türlich an dich weisen ."

„Nnd wenn ich nein sag , ThereSle ?"

„Das wirst du nicht , das tust du nicht ! "
„Doch ".
Leidenschaftlich klang 's aus dem Munde der

Tochter , ruhig und klar antworte ! ? die Mutter .
„Nein , Mutter , das tust du nicht .

" flieh das
Theresle hervor und hob den Kopf und löste die
Arme .

Da trat Marie Therese einen Schritt zurück .
„Aber Kind , er hat weder dich noch mich ge¬

fragt , also halt dich doch nicht an Wenn und
Aber , wie an einem Seil . Was weiht du von
ihm und was von dir selber ! Siehst du , dn hast
hier einen gefährlichen Stand . Du bist die
Tochter ans dem Badhotel , und es ist so gekom¬
men mit der Entwicklung , dah du auch den Gä¬
sten als Tochter giltst und ihnen gleichstehst .
Aber glaub nicht , dah das Tennisspiel und oas
Mittun bei Wohltätigkcitsfesten nnd Tänzen
nnd Ausflügen , das du darfst und sollst , denn du
muht stehen und gehen lernen in diesem Leben ,
glaub nicht , dah dn damit kopfüber in eine Lieb¬
schaft und eine Verlobung geraten darfst ! Du
weiht , dah ich keine Jugend gehabt habe wie dn .
Aber wenn ich die Wahl hätt zwischen dem Kam¬
merfenster im Hozzental und dem Salon im Bad -
Hotel , ich ging lieber ans Fenster , denn leichter
schlag ich den Laden zn und rück ihn fest , wenn
mir einer zur Kilt geht und ich seh , da <> er mir
nicht tangt . als dah ich die Tür zum Salon so
fest zudrücke , dah mir keiner das Gewissen und
die Nub wegträgt mit galanten Worten und
freien Blicken ."

,Zch bin kein Vanernkind !"
Trotzig kam die Antwort zurück aus dem jun¬

gen Munde .
In Marie Theresens Brust klang eine Feder ,

so straffte sich plötzlich ihr Wesen . Ihre Seele

schwang im dunkeln Zimmer , als ihre Stimmc
tönte :

„Bist kein Bauernkind ? Lah dir sagen , dah du
eins bist vom Giohvater uiid von der Mutter
her ! Und ich zeig dir , was Achtung nnd Ehr¬
furcht heißt vor der Herkunst und vor iknen , dic
dich als Letztes geboren haben ! Wenn du mein
Kind nicht bist , wem bist du dann ? !"

„Ich , ich bin überhaupt kein Kind mehr !"
Ein kurze ? hartes Lachen wurde gehört , dann

eine rasche Bewegung und der elektrische Iuuke
sprang in die Birnen .

Sie standen sich gegenüber , die Mntter neben
dem Schreibtisch , dic Hand noch am Druckknopf ,
die Tochter in der Fensternische . Beide mit er¬
regten blassen Mienen , die Tochter schlank und
sein , mit einem herben trotzigen Mund , die Mut¬
ter in der vollen Neise ihrer strengen Schönheit .
Als das Theresle den Kopf hob , schlug daS Licht
goldne Funken ans seinem krausen Haar .

„Nun laß mich das Theresle einmal anschauen ,das mein Kind nicht mehr sein will, " sagte die
Frau und ihre Stimme vibrierte voll und
schmerzlich , aber eö war ein mutiger Klang
darin .

Da hob das Mädchen die Stirne noch höher ,nnd obwohl ihr dic Unterlippe zitterte von ver¬
haltenem Herzivch . sprach sie so trotzig , dah selbstdic Mutter nicht gewahr wurde , wie schwach und
verwirrt es innerlich war und wie gern das
ThereSle mit seinem aufgeschreckten Herzen zuihr gekommen wäre .

„Ich will nicht nur das Letzte sein von vielen .Ich hör immer nur von mir . als vom Kind an -
derer , ich bin aber auch ein Wesen , das denkt und
schafft und ein eigenes Leben hat , und ich weih
daß er mich liebt ! "

«Fortsetzung kolet.)
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^Imtausck îer Vor^u ^skarten un6 Vorkauksreedt 6er 1n>
Kader von Vor ?u^skarten am Tamsta^ , ^en 2Z Olctoder,
nscdmltta ^s ' <̂4 - 5 l^iir (norcilicd vom ^ au » t?edau6e ),
all ^eme», er Voi vetltauk von >.ontax , <ten 25 . Oktober an .

Volkstzükr » « .
Im Kon - erttiaus

freitax VH ^ nt -,nz 7 Mir .
6en !-2 (_>tcloder » >» F LnUe ?ex 10 Ilkr .

5te » n unter 5teinen .

Mg Soini

W ? .

künstlerkaus

22 . illltodoi », 7 ' Uki »
SLinst » » , 2S . 0lr »oboi » 7 1, Ut » >

7sni ^ dsncZs i

tksri Uneiü

a is ^ üncnen .
? r ' sseden - nnunxe " : vs » Sckalk ; cier Sek lm ;
maiVn ^ rune 4 >mut ; I? ^tkmu ,̂ Q>xerl . k<rakt unci
cliülikeu . j n^. l. inctis ^ in piackt ^oller >ViIciIie «t,

V̂ in6 uncl >Virde >, Soi .nenkiii Ze ! auk ciem Podium ,
.risck unct kieitan/en tes ^ .ensl.d nkin6 , ju^ >-6
U"6 ^ nmut . I>Ia !ür !>ckt<^jt unci kein !,eit » ei en-

W « wi li e ttassiLkeit . cnt,ückencies personcken , cias
«ule Sckeimerei nickt nur »m (Zê icktcken , sonciern
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ĉ»^ s

'
U ^ L .Z

'
Z

- ß S - - Z - G
'
^ ^ ZS "

e ^ s
i 8 ^ ^ ^

^
? Z

. ^ -» ? « -« Q « ^ L ^ ^ "k? B ^ -—

° ^ ZL ? 8i
^ cz ^ ^ ' L k-
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